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eaoenente der politiſchen Begebenheiten. ) 

Ori F ̃ ² "© jet ERaE BED 1 
Wien, zentaliſche Angelegenheiten. aus Kertſch vom 29. Mai bringt: Alles geht gut. Das i 
die d wic Juni. Die Antwort der Weſtmächte auf Geſchwader der Verbündeten iſt aus dem aſowſchen Meere 2 


lehne 3 ; ; zurück. Es hat 106 Handelsſchiffe am Kap Berdiansk (im 
4 Wien due „ Aar a meinen, ab: Norden des aſowſchen Meeres, in der Gegend, wo ſich dafs 2 
este Ken 4. Juni. Heute Nachmittag, 1 Uhr, wurde elbe nach der Don: Mündung hin verengt) zerflört. Derr 
ahmen n onferenz⸗ S itzung ab ehalten Dem Ver⸗ Feind hat vier feiner Dampfer und beträchtliche Magazine in 
1a IM eh war es die ee Schluß ⸗Sitzung, wie Brand geſteckt. Eine ſtarke Beſatzung von Truppen der Vir⸗ i 
Jormel artet wurde. Nach der „Schleſ. Ztg.“ wäre die bündeten wurde in Jenikale zurückgelaſſen, um den Beſitz der a 
1 


S . Br ; Meerenge zu ſichern. Die Heine Expeditions⸗ Armee ha 
ch Wien F ko 90 5 jeden Kalibers genommen. Am 27ften bejuchte 
moraliſche Unterſtägun den Allirten zu erh al: dae Geſchwader den Meerbuſen von Arabat und unterhielt A 
& über es zur Sheinahme am Kriege zu ver: eine . e W au den 7 bie er a 
machte yon Na 1 oll di rn. gen. Durch eine Haubitzgranate flog ein ermagazi 

e ac im il A ni 
0 Gusen Unterhandlungen für erſchöpft Halten und einziges Dampſſchif von 30 Pferdetraft. eee 

nr kun 1 eidung über das Recht und das Maaß ihrer N an meldet: he en — Unwiffenheit 
unheim u ir ruſſiſche Schiffe weggenommen, ſſenhe ' 
e e Ba ikea ui 
b. 1 Rathen Wigan hab: 5 a 15 ee alerielle 6 Nach⸗ Er 300 der von den Alllirten erbeuteten Kanonen beträgt 
Wien lands ni N ber 100. 
en, d 1 7 ck. Rerr. Korreſp.“ meldet, „ FÜR Gortfatoff meidet unterm 1. Juni: Den 27. Mai 
0 3 ER air er uffifhe Bevoll⸗ Hat der Feind zu Berdiansk zwei Häuſer, Küſtenfahrzeuge 
. ifhen 5 ia ewürdt 5 daß die und ein beträchtliches Getraide⸗Magazin in Brand geſteckt. 
le Fr 5 98 125 8 — lien kene Am 20ſten erſchien er mit einem Geschwader von 17 Shilen 
ern 9 Neth 5 Naber er € in der se ne vor Genitſchesk (an der Nordweſtküſte des aſowſchen Meeres, 
ru lat fi. Oeſterreich ſtrebe ferne cb 12 feſigeſt Uten gegenüber der Landzunge von Arabat) eröffnete ein ſehr leb⸗ 
Agen die Vermittelun 903 r auf den fe gene baftes Feuer und zündete Transportſchiffe an, welche an der 
5 Südl > Küſte lagen. Die Kartätſchen zweier unter Shife zwangen 
anzöſſs icher Kriegs Schauplatz. die Schaluppen, welche das Feuer anlegten, ſich zurückzuziehen. 
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( Ueber dieſes Ereigniß meldet hingegen der Moniteur: Das 
alten, welche folgende Nachrichten Geſchwader des Admirals Lyons bat Genitſchesk (gegen⸗ 
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über der Landzunge von Arabat) bombardirt, die ruſſiſche 
arniſon vertrieben, die Magazine und 90 mit Proviant für 
die ruſſiſche Krim⸗Armee beladene Schiffe zerftört. 

Der Moniteur enthält eine Depeſche des Generals Peliſſier 
aus der Krim vom 1. Juni, in welcher es heißt: Wir haben 
vor der Maſtbaſtion zwei Mineöfen geſprengt. Eine zweite 
Exploſton hat dem Feinde großen Schaden verurſacht. In 
der Stapelbucht hat das Geniekorps 24 kubiſche Kiſten gefun⸗ 
den, wovon jede 50 Kilogramme Pulver enthielt. Die Ki⸗ 
ſten waren wagerecht in der Erde vergraben und mit einem 
Apparat verſehen, der durch den Druck des Fußes eine Explo⸗ 
fion hervorrief. Das Geniekorps hat dieſe Kiſten mitge: 
nommen. 

Es werden große Vorbereitungen zu einer Expedition auf 
der Nordſeite der Tſchernaſa getroffen. In den letzten Tagen 
war die Hitze ſehr groß geworden und in den Laufgräben war 
die Luft zum erſticken. Der im Sommer bier fattfindende 
Waſſermangel macht ſich ſchon ſehr fühlbar. Das Bohren 
arteſiſcher Brunnen bat keinen Erfolg gehabt. 

Nach der „Times“ wurde die Kertſch⸗Expedition durch 
folgenden Vorgang begünſtigt: Ein engliſcher Kreuzer nahm 

I die Equipage des 
Gouverneurs von Kertſch befand. Der engliſche Capitain 
beſchloß dieſes Privateigenthum zurückzuſtellen, und die 
Boote, die mit der Equipage in die Bai von Kertſch zugelaſſen 
wurden, waren ſo klug und ſondirten unterweges. Auf dieſe 
Weiſe erfuhr man, daß es für kleine Dampfer bis nahe an 
die Küſte Fahrwaſſer giebt und die Kutſche des Gouverneurs 
diente der britiſchen Flotte als Bahnbrecher. 

Kamieſch⸗Burun, d. b. Kamieſch⸗Vorzebirge, wo nach 
Angabe des Fürſten Gortſchakoff die Verbündeten gelandet 
find, liegt 2½ Meile ſüdweſtlich von Kertſch, etwas ſüdlicher 
als Ak⸗Burun. Arghyn liegt 9 Meilen weſtlich von Kertſch 
in der Mitte der Landzunge an der großen Straße nach Kaffa. 
Berdiansk tief im aſowſchen Meere. 

Nach einem durch Lord Raglan nach England beförderten 
Bericht des gefangenen Ingenieur-Capitain Montagu aus 
Simferopol vom 28. April ſind daſelbſt 26 Engländer geſtor⸗ 
ben. Nach ſeiner Verſicherung baben ſich die britiſchen Ge⸗ 
fangenen, die im Hospital zu Simferopol krank darnieder⸗ 
liegen, der menſchenfreundlichſten Behandlung zu erfreuen, 
indem fie von den ruſſiſchen Behörden mit ebenſo großer, wo 
nicht größerer Sorgfalt als die ruſſiſchen Soldaten gepflegt 
werden, und fortwährend Geſchenke von Beſuchern erhalten. 
Dem „J. de Conſt.“ wird vom 20. Mai aus Eupatoria 


gemeldet: Heute hat hier die Einſchiffung von 25,000 Türken 


mit 54 Kanonen begonnen, die nach Sebaſtopol gehen, um 
ſich dort mit 45,000 Franzoſen, 20,000 Engländern und 
10,000 Sardiniern zu vereinigen. Dieſe Armee ſoll gegen 
Inkerman vorrücken. 60,000 Mann Allürte ſollen vor 
Sebaſtopol zurückgelaſſen werden. Die Ruſſen umgeben die 
Nordſeite der Feſtung mit Redouten. 
Eine am 5. Juni in London eingetroffene Depeſche Lord 
Raglang meldet aus der Krim vom 3. Juni, daß die Ruſſen 
am 28. Mai Sudſchukkale räumten, die Haupt⸗Gebäude 
verbrannten und 60 Kanonen und 6 Mörfer vernagelt zu: 
rückließen. Eine zu gleicher Zeit eben daſelbſt eingegangene 
Dapeſche des Admiral Lyons meldet, daß die Ruſſen das zwi⸗ 
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nem Bericht find in allen Städten und Dörfern an 


ſchen Sudſchukkale und Anapa gelegene Fort geräumt h. 
und ſich wahrſcheinlich in Anapa konzentriren. 
Aus Odeſſa wird berichtet: Ter Truppentransport 
der Krim iſt einſtweilen unterbrochen worden, aber A 0 
und Munition ziehen unaufbörlich über den Iſhmuz, 
Perekop. Der Geſundheitszuſtand der Armee iſt m 0 
nahme der in dieſer Zeit gewöhnlichen Wechſelſſche, 175 
zeichnet. Die Arſenale in Sebaſtopol find mit hin reine 
Munition auf ein Jahr verfehen. Die Befeftigungsall 
an der Straße zwiſchen Perekop und Cherſon und ia * 
werden ununterbrochen fortgeſezt. Die vor Eupatorſa. 
General Wrangel ſtehenden Truppen ziehen nach un 
der Richtung von Baktſchiſerai vorwärts. Dem 
men nad) ſoll vor Eupatoria nur ein Obſervations co 
rückgelaſſen werden, die übrigen Truppen aber ſich m 
Gros der Armee vor Sebaſtopol vereinigen. 1 

Nach ruſſiſchen Berichten aus Kaukaſien ſtebt ad! 
butow in Alexandropol und hat fein durch die SW 
Kuriokdos gelichtetes Heer durch Erſatz zu ergänzen Sur 
Die Nabrungsmittel daſelbſt find wegen Mangel an 
ſehr theuer. Ein ſonſt 3 Kopeken koſtendes Weißb 6 
10 Kopeken, eine Flaſche Champagner 6 Thlr. 20 Sgt. 
Kubikklafter Holz wird mit 40 Silderrubeln bezahlt. "7 

Nach den in Konſtantinopel vom aſtatiſchen Heer 
troffenen Nachrichten war General Williams mit DE 
der Befeſtigungen von Erzerum beſchäftigt und wol 
zur Befeſtigung von Kars ſchreiten. Ruſſiſche Verst 
wurden zu Tiflis erwartet, um von dort nach de 
foͤrdert zu werden. 

General Murawieff hat feine Armee in Aſien ! 
worbenen Armeniern ergänzt, da die erwarteten 
gen zu lanafam eintreffen. Mit Schamyl war er wi 
ſtellung der Feindſeligkeiten in Unterhandlung. 
Redouten waren um Erzerum aufgeworfen worden 
war auf baldige Erneuerung der Feindſeligkeiten gefab 


Nördlicher Kriegs Schauplatz 
Capitain Vanſittart hat mit dem engliſchen Kri Bi 
„Magicienne“ und dem „Merlin“ eine Kreufaht,, gli 
finniſchen Meerbufen gemacht und iſt bis Seskar, 2% 
(5 deutſche) Meilen von Kronſtadt vorgedrungen. 9 
nur Weiber und Kinder zurückgeblieben, alle 
zur Verſtärkung der Garniſonen fortgenommen wo 
In Wiborg waren am 12. Mai die für die 
beſtimmten Kanonenſchaluppen aus Petersburg enn 


Deutſchland. | 
Preußen. ee 
Potsdam, den 4. Juni. Das Befinden Sr. BY 
des Königs war am geſtrigen Tage anhaltend gurt 
erwartende Fieberanfall hatte ſich nicht wieder eingeh, 
auch heute befinden ſich Se. Majeſtät den umftä * 
wohl, fo daß Allerhöchſtdieſelben die Vorträge S4 
men werden. Auf ärztlichen Rath unterliegen es 2 
geſtern dem Gottetdienfte in einer der Kirchen Pot 
zuwohnen. S Pr 


nam, den 5. Juni. Se. Majfeſtät der Koni 
5 n gewohnlichen Vorträge entgegen a: 
nach 6 vn Befinden Sr. Majeftät gut. Dem Ver⸗ 
nach der Rhein. en aber Se. Majeſtät die beabfichtigte Reife 
N Provinz aufgegeben, und werden, auf Rath 
105 nach Erdmannsdorf begeben, um die 
genießen 5 
en 5. Juni. Der Staatsanzeiger enthält das 
eaſaſſunpgur Mai 1855, betreſſend die Abänderung der 
Benenn = unde vom 31. Januar 1850 in Anſehung der 
T Eiſen ga, der Kammern und der Veſchlußfähigkeit 
klammer dag mmer. Nach demſelben wird fortan die Erſte 
1 A errenhaus und die Zweite Kammer das 
N kei deordneten genannt. Das Herrenhaus 
Maßgabe d luz faſſen, wenn nicht mindeſtens 60 der 
LICH 4 Verordnung vom 12. Oktober 1854 zu 
titel 80 der N e berufenen Mitglieder anweſend iſt. Der 
d inſoweit er dieſem Geſetze 
gehoben. 
nueften Berechnungen haben die preußiſchen 
aß Amen 103 geograpbiſche Quadratmeilen, 
en 1178, Schleſien 74 J, Brandenburg 
460% * 570%, Poſen 536,1, Rheinprovinz 
nes u deere ar 20% UO M.) Sachſen 
ir en? 7G . 
Morton dung volle Wochen, feit Die Weicel die Deiche bei 
bin 5 W af und noch immer ſteht die dortige Niede⸗ 
N chſten tellen er. In Tiegenhoff ſteht das Waſſer auf den 
5 Die Hofnoch ½ Fuß, auf den niedrigern —8 Fuß 
gu Regeben woflnung, etwas von den Saaten zu retten, ift 
Nato übrige Vieh muß aus Mangel an 
en 


nehmen burg, den 31. Mai. Die engliſchen Werbungen 

bier für die Werber eine ſchlimme Wendung. Be: 

de. Was für er und 2 Werberinnen gefänglich eingezo⸗ 

e ſich mit 98 IE 

. gnadi aus entnehmen, daß der Haupt⸗Agent 

2 ya in Tr zu pollen Sträfing iſt, der vor einigen Jah⸗ 

* Menttiger Urtennbenſähriger Zwangsarbeit wegen Fälſchung 

Ben die Bein en verurtbeilt wurde. Oberſt Stutterheim 

ulſchen in den chen „Waare“. Alſo, Waare“ find die 
ben Augen des geldſtolzen England! - 


Frankrei 


paris 
Unter den den 1. Juni 

Br n „Juni. 
nauer Homeg dcn Gegenſtänden eine Kreuzblume des 


gegen diet naar, Regierungsrath Stein, proteſtirte je⸗ 

anfange l Anordnung des Prinzen. Letzterer beſtand 

Herr Sein 19 975 Befehl, gab aber zuletzt nach, weil 

3 lade laſſen Lu 20 falls man die Säule nicht an 

Ausſtell 5 e, alle preußiſchen Produkte von der 
ung zurückgezogen werden 180 
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POTT TRENNT 


Br, Be ai. 


adrid Spanien, 
iM Der Minifter des Kultus und 
8 bien, alle Geiſtlichen, die 
5 karliſtiſchen Reihen dienten, 
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zu ſuſpendiren. Auch jene Geiſtlichen fol Suspenfion tref- 
fen, die ſich geſetzwidrig im Auslande haben weihen laſſen 
oder von den Civilbebörden als gefährlich bezeichnet werden. 
Jeder ſuspendirte Pfarrer muß vorläufig einen andern Wohn⸗ 
ort wählen. — Der Miniſter des Innern theilte den Cortes 
mit, daß daß Maeſtrazgo von drei etwa 100 Mann zahlenden 
Banden durchſtreift werde, und daß der Cabecilla Rollo, 
der die Uferbevölkerungen des Ebro aufzuwiegeln beauftragt 
war, durch die Kolonne von Nieder-Aragonien getödtet wor⸗ 
den ſei. — Bei Vittoria hat man eine für die Karliſten be⸗ 
ſtimmte Geldſendung weggenommen. — Die Landdeputatlon 
der baskiſchen Provinzen hat gegen die Vollziehung des Ver⸗ 
kaufs der geiſtlichen Güter in dieſen Provinzen bei der Regle⸗ 
rung Prokeſt eingelegt und beigefügt, daß fie außerdem nicht 
für die Ruhe des Landes ſtehen könne. 
Großbritannien und Irland. 

London, den 30. Mai. Es iſt Befehl ertheilt worden, 
alle verfügbaren Transportiſchiffe zur Beförderung von Ka⸗ 
vallerie und Pferden nach der Krim in Beteitſchaft zu erhal⸗ 
ten. Noch vor dem 20. Juni werden 2300 Kavalleriſten 
und 3100 Pferde nach dem Kriegsſchauplatze abgehen, wo⸗ 
durch die Kavallerie in der Krim auf 5650 Mann gebracht 
wird. Cbenfo iſt Befehl gegeben worden, die neu errichteten 
dritten Bataillone des 60ſten Regiments und der Schützen⸗ 


Brigade ſofort nach der Krim einzuſchiffen. Das Haſte Re⸗ 


giment, das 1300 Mann ſtark ic, von denen jedoch nur 800 
für den Felddienſt tüchtig find, wird am löten nach der Krim 


geben. Von Malta iſt das 72ſte Regiment Hochſchotten nach, 


der Krim abgegangen. 

London, den 1. Juni. Vorgeſtern erhielt das Zeugamt 
Befehl, für die in Helgoland zu bildende Fremden ⸗vegion 
Waffen und Munitionsftücke abzuliefern. Es befinden ſich 
gegenwärtig ſchon 1000 Mann daſelbſt und ihre Zahl wächſt 
mit jedem Tage. Ein engliſches Schiff fährt zwiſchen Kur: 
hafen und Helgoland hin und ber und bringt Freiwillige, 
deren, trotz des Widerſtandes einiger deutſchen Regierungen, 


fortwährend eine große Menge die Elbe herabkommen. Man 


bofft, daß drei Bataillone ſchon am 30ften für den aktiven 
Dienſt im Felde organiſirt ſein werden. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 31. Mai. Ein kaiſerliches Ukas ruft 
die klein⸗ruſſiſchen Koſaken von Tſchernikow und Poltawa auf, 
in die Reichswehr einzutreten, die ſofort organiſirt werden ſoll. 

Bei einem kleinen Transport Gefangener, der kürzlich 
durch Woroneſch kam, befanden ſich außer 14 Türken, 2 Ara⸗ 
bern aus Algier, 2 Polen aus Krakau, 1 Engländer und 
2Irlaͤndern, auch drei Deutſche, nämlich ein Schwabe, der 
als Matroſe auf der engliſchen Flotte gedient, und zwei Preu⸗ 
ßen aus Brandenburg und Weſtphalen, die in der Fremden⸗ 
Legion gedient hatten. a 

Petersburg, den 1. Juni. Der „Ruſſ. Inv.“ enthält 
abermals eine Aufzählung von 16 preußiſchen Untertbanen, 


die mehrere Kiſten Charpie für die verwundeten ruſſiſchen 


Krieger in der Krim eingeſandt haben. Der Kaiſer bat den 
Gebern ſeinen Dank ausdrücken laſſen und die Spende nach 
deren Beſtimmung zu verwenden befohlen. 


— md 
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Tages⸗ Begebenheiten. 


Waldenburg, den 2. Juni. Ueber die ohnehin ſchon 
durch den harten Winter und die lange anhaltende Theue⸗ 
rung leidenden aͤrmſten Gemeinden des Eulengebirges entlud 
ſich geſtern ein ſtarkes mit Hagelſchlag verbundenes Gewitter, 
wodurch in kürzeſter Zeit ſämmtliche Saat: und Kleefelder 
fo wie bie in ſchoͤnſter Pracht prangenden Baumbluͤthen und 
mit ihnen die Hoffnungen auf eine geſegnete Ernte total 
vernichtet wurden. Am haͤrteſten betroffen wurden die aͤr⸗ 
meren Gemeinden Friedersdorf, Taſchendorf, Heinrichau, 

altenbera, Dorfbach, Neugericht, dausdorf, Kynau und 

chenkendorf. Wege, Bruͤcken und Ufer fowie zahlloſe 
Fenſterſcheiben find zerſtört und die Verungluͤckten ſehen 
einer traurigen Zukunft entgegen. 
Namslau, den 2. Juni. Geſtern wurde die Stadt 
und Umgegend von Namslau von einem ſtarken Gewitter 
heimgeſucht, das von einem ſchrecklichen Hagelwetter begleitet 
war. Dieſes zertruͤmmerte nicht blos unzählige Fenſter, 
ſondern ſelbſt Daͤcher, und vernichtete die ae die eine 
geſegnete Ernte hoffen ließen. In dem nahen Jakobsdorf 
wurden zwei Kinder von den Schloſſen getodtet und viele 
Menſchen und Thiere in der Stadt und auf dem Lande er⸗ 
litten ſtarke Kontuſionen. Man fand viele Haſen, Dohlen 
u. f. w. todt. Das Zugvieh auf dem Felde gerieth in Wuth 
und man fand es theils leblos, theils zerfleiſcht auf dem 
Erdboden liegen. Die Schloſſen hatten durchweg ein Ge⸗ 
wicht von 7 bis 10 Loth,. s 


Der Schatz des Flüchtlings. 
(Bortfegung.) 
Es war Abend. Der Gedanke an die nabe bevorſtehende 


4 


Frennung ſchien ſchwer auf Aller Herzen zu liegen; die Un: 


terhaltung batte angefangen etwas ſparſam zu werden, denn 
die Zeit ihrer Glückſeligkeit war ibres Ablaufens nahe, und 
ſie wollten ſie mehr durch gegenſeitige Anſchauung, als durch 
Plaudern genießen. Doch ehe ſich dieſe Liebenden trennten, 
erwartete ihrer noch eine angenehme Ueberraſchung. 

Man hörte die Kliegel ziehen. 

Mathilde ging hinaus, um zu ſehen, wer es ſei; während 
die im Zimmer Verſammetten ſie ſagen hörten: 

„Ja wohl mein Herr, wir find Alle zu Haufe.” 

„Wer kommt denn um dieſe ſpäte Stunde, uns zu be⸗ 
ſuchen?“ flüſterte Graf de Liory mit etwas übler Laune. 

„Ach!“ rief Graf d'Espillac, der ihn bei dem Eintreten fo: 
gleich erkannte,“ es iſt jener liebe Chevalier!“ 

Blanche erhob ſich von ihrem Sitze und verneigte ſich, ſicht⸗ 
bar gerührt, während ihr Vater ihm ſeine Hand reichte, die 
der Chevalier herzlich drückte. 

Mathilde hatte zwei Lichter angezündet, eine Ausnahme, 


die nur bei beſonderen Gelegenheiten vorkam. Sie hatte die⸗ 
ſelben auf das Kamin⸗Sims geſtellt, und vor dem Kamine 


ſelbſt ſtanden Blanche und der Cbevalier. Auf einem Sopha 
vor ihm ſitzend befand ſich der Gruf d'Espillac, der ſich an 
Beider Verlegenheit und Erröthen amüſirte. Und was den 
Grafen de Liory betraf, ſo gab er ganz offen die Freude zu 


5 „erkennen, die ihm der Beſuch des Chevalier verurſachte; er 


machte ibm ſogar Vorwürfe, daß er ſeine Freunde und Lands⸗ 
leute fo gange vernachläfigt. A N 5 - 
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„Ich befürchtete als unbeſcheiden zu erſcheinen,“ amin 
tete de Melcieu. BE ült; abt 
„Wir haben Sie ſchon für gleichgültig verurtheilt; 
unbeſcheiden werden Sie nie ſein.“ > 17 9 

„Noch werde ich je gleichgültig für Ihr Schickſal ds 99 
„Nun,“ fügte der Graf, „it das Porträt Der 9 5 
beendet!“ 6 
„Leider! mein Herr.“ 5 Ar. 
„Weit welchem Ausdrucke Sie das ſprechen! Es bh | 
ob Sie ein großes Vergnügen empfänden, die Züge des 
würdigen Dame auf Leinewand wiederzugeben.“ ant 
„O nein, aber — “ er hielt inne. Sein Blick beg r 
dem der Blanche, Beide ſchlugen die Augen nieder. Pen; 
fing etwas zu huſten an. f og 
„Darf ich Sie wohl fragen, mein Fräulein, ob die het 
mit dem Portrait zufrieden iſt?“ f 
„Sie it ganz entzückt davon. Eine ganze WAR 
ging fie alle fünf Minuten um es zu betrachten. pit 
ſagte fie mir, daß fie alle ihre Freunde jo weit berent 
ihre Portraits nur von Ihnen malen zu laſſen.“ 6 
„Ich bezweifle den Werth des Gemäldes keinen Aug „8 
ſagte Graf d'Espillac, „aber ich weiß auch recht g 
meine kleine Couſine es mit der Beredſamkeit des je w. 
lobte, von welcher Sie das Geheimniß beſitzt, d 
Freunden nie zum Nachtheile gereicht.“ vol 
„IR es möglich, mein Fräulein, daß Sie meine A 12 
lobt haben, und daß ſie den Verfertiger deſſelben MM 
Freundſchaft beehren?“ 
„Und warum denn nicht? Das Eine iſt meiner 7° 
derung würdig, der Andere aller meiner — Achtung. f 
„Ah, ah,“ rief Graf d'Espillac, „das war MT 
ausgewichen. Chevalier, träumen Sie?“ n gal 
„Ich dachte eben an etwas ſebr Sonderbares. Emmen nt 
zen Monat war ich täglich in dem Hauſe der Herzogin 
Tag ſah ich Fräulein de Liory und doch ift es heute kueche 
ſtenmale, daß ich das Privilegium habe, mit ihr zu fett 
„Da haben Sie Recht,“ ſagte Blanche, „aber wa 
das zur Sache? Ich kannte Ihre Gedanken. nel, 
Mitgefühl in Ihren Augen. Ich hatte Zutrauen zu oeh 
und dieſes Zutrauen iſt vollkommen gerechtfertigt wol 
Von dieſem Augenblicke fing die Unterhaltung, die 
hin etwas zurückhaltend und formell geweſen, leb ban 
werden an. Sie dünkten fich jenſeits des Kanals, der d 
reich von England trennt, zu leben. zevielle 
„Apropos,“ rief der Graf d'Espillac, „haben Sie 
zufällig, mein lieber Chevalier, von einem frangönl@ 
gehört, das in Kondon fehr populär geworden iſt? de 
öffentlichen Blätter ſprechen mit vielem Lobe davon. 
„Unter welchem Namen iſt dieſes Lied bekannt?“ a 
„Die Rückkehr des Nerbannten.” Möcht 
„Der Titel gefällt mir,“ bemerkte Graf de Liory. „. 
es ſich als propheliſch beweiſen.“ 5 led kaufe! 
„Vater!“ ſagte Blanche, „ich werde mir dieſes Lied 
und wenn ich Euch das nächſtemal beſuche, ſingen “ 
„Ich werde mich freuen, es zu hören.“ nen b 
„Aber,“ bemerkte Graf d'Gspillac, „warum können 
es nicht beute Abend ebenſo gut hoͤren?“ 
„Wie fo?” ſagte Graf de Live. 


se 
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* 
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"Darum nicht? — 
1 Herr v. Melcieu!“ 
Re, 


der Verfaſſer ift gegenwärtig.“ 


7 Er ſelbſt. Sein J . 2 = 
Vahrbaftig. neognito iſt verrathen worden.“ 
Raum, tig,“ ſagte der junge Mann, „ich bin ganz er: 


n 
Chrenpafnt denn, Chevalier? ſagte der Graf, „iſt es nicht 
„Mathilde Talente zur guten Sache geltend zu machen?“ 
wieder dag * eine Guſtarre,“ nahm Graf d’Eöpillac 
Auge, daß Sioct, „fe wird Euch begleiten. Ich bin über: 
„Ich . gut fingen wird.“ 
„Sie if Er Abend bei ſchlechter Stimme.“ 
"safe. gewiß gut genug, um uns Vergnügen zu ver⸗ 
„Va 
nachdem bedwünschen, will ich nicht lange zoͤgern.“ Und 
„Rückkehr des B. Guttarre ſelbſt genommen, fing er die 
d zu en anten“ unter Beifallsäußerungen ſeiner 
ie le n. N 
fen due one verhallten eben inmitten der geſpannte⸗ 
Cauſpage gehort eit feiner Zuhörer, als das Geräufd) einer 
rem Stuhle g it wurde. Blanche ſtand überraſcht von ib: 
| uf; Mathilde nahm ſchnell ihren Hut und warf 
ihre Schultern. Sie verſprachen ſich ge: 
r jo bald als moglich wiederzufehen; und 
en Mädchen verließen, aber nicht eher, als bis 
. ler für den Geſang, der in ihnen ſolch füße Gr: 
en hatte, herzlich gedankt hatten, das Zim⸗ 
Mac dem 8 achdem fie fort waren, empfahl ſich Graf d'Es⸗ 
valier, indem er auf fein Zimmer ging, einen 
N andern herſchleppend. Graf de Livry und 
eben allein zuſammen. (Foriſetzung folgt.) 


ae Ei ſen bahn. 
m. 6 zu Pi Bekanntmachung des Königlichen Landrath⸗ 
96 rſcberg können bei dem Beginn des Baues der 


Ungefähr Patt Liegnitzer Eiſenbahn, deren Bau in 
wat lobnende 


1 Tagen beginnt, gegen 3000 Arbeiter län: 

ö i Beſchäftigung finden. Die Arbeiten 

Wide Arbeiter dr ausgeſfüort, und können kräftige und ge⸗ 
erung und le nachdem ſie fleißig ſind, 

Beſchaffenbeit des Bodens begünſtigt werden, 


liches 1 
* 
10d 0 wende 


genſeitig, „ 
bed 


> oder Schachtmeiſtern melden. 


Ju bel feier. 
melfahrtöfefte, als am 17. Mai d. J., 
60 e Ebepaar am Saalberge, nämlich 

ob Wolf und feine Shefran Anna 
e 50 Jabre h. ihre goldne Hochzeit, nachdem ſie 
u ahre in einer chriſtlichen Ehe gelebt hatten. 


4 
tiert) 


nE he 
bab Sim 


bb begleider delpaar erſchien Nachmittags, unter Glocken⸗ 


tant don Kindern, Enkeln, Urenkeln, Verwandten 


„kannten, in der eva 7 0 0 
4 ngelifche 
wmbrunn, in welcher 8 e eee 


er zahlreiche Verſammlung 
as Fabeln rtsgeiſtliche Herr Paſtor Gerdeſſen, 


ar an den Altar u 
> uf Gott und nicht auf meinen Ra 


hielt, nachdem 
th 2c. gefungen 


worden war, in gefühlvollen, herzergreifenden Worten die 
Subel = Hochzeitörede. Pſalm 103 v. 1 — 3 war der Text 
derſelben. Nach dieſem Texte legte er dar: Wie die goldne 


Jubel⸗ Hochzeit für ein frommes Ehepaar I., ein Tag des 


Dankes; 2., ein Tag der Gnade; 3., ein Tag des Troſtes; 
und 4., ein Tag himmliſcher Hoffnung ware. Das Jubel⸗ 
paar empfing dann mit tiefer Rührung das heilige Avend⸗ 
mahl, und dieſem folgte die Jubel⸗Einſegnung. Die Kürze 
der Zeit erlaubte nicht die noͤthigen Schritte wegen aller⸗ 
huldreichſter Verleihung einer Jubelbibel bei Ihro Majeſtäͤt, 
unſrer allergnaͤdigſten Königin, zu thun. I 0 
Gerdeſſen überreichte daher ſelbſt dem Jubelpaare eine ſchoͤn 
eingebundene Bibel, welches daſſelbe mit dankbarer Ruͤhrung 
in Empfang nahm. Dieſe erhebende und ſeltene Feier, welche 


mit Gebet, Kollekte und Segen ſchloß, wird gewiß allen 


Anweſenden noch lange in frommer Erinnerung bleiben. 
Giersdorf, den 26. Mai 1555. St. „ 


Mineral⸗Bad zu Hirſchberg. 
Die Lifte des hieſigen Mineral⸗Bades weiſet 10 Kur⸗Gaͤſte 
nach. Hirſchberg, den 6. Juni 1855. 5 
Die Bade⸗ Verwaltung. 


; ; Be * u. 

Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Den 30. Mai: Herr W. Conrad, Partikulier, aus Goldberg. 
— Herr v. Kalckreuth, Gutspaͤchter, aus Oſtrowiecznow. 
Verw. Frau Apotheker Mentzel mit Tochter aus Breslau. — 
Frau Ger.⸗Scholz, Gutsbeſitzer Heyde aus Se e 
— Herr Kruͤger, Koͤnigl. Hof⸗Schauſpieler; Frau Willmanns, 
beide aus Berlin. — Herr Seidel, Schneidermeifter, aus Otten⸗ 


dorf. — Herr Haͤniſch, Ruſtikal⸗Beſitzer, aus Prausnitz . 


Herr Karger, Muͤllermeiſter, mit Tochter, aus Peilau. — 
Sau Foͤrſter Schenk aus Steinfeiffen. — Den 31. Mai: Herr 

etzelthin, ber. Gendarm, aus Freiftadt. — Herr Berndt, 
Fuß⸗Gendarm, aus Hirſchberg. — Herr Dreſcher, Sergeant, 
mit Frau, aus Gleiwitz. — raͤul. A. Rottowitz, aus Schrei⸗ 
bersdorf. — Frau Regierungs⸗Rath Krauſe mit graul. Nichte 
aus Liegnitz. — Den 1. Juni: Verw. Frau Steindorf aus 
Neinshan. — Den 2. Juni: Herr v. Gersdorf, Rittmeiſter, 
mit Frau Gem. aus Goͤrlitz. — Herr Bartz, Kaſernen⸗In⸗ 
ſpektor, mit Frau u. Sohn, aus Neiſſe. — Herr Loch, Koͤnigl. 
Huͤtten⸗Schmiedemeiſter aus Koͤnigshuͤtte. — Herr Michaelis, 
Lieutenant, aus Loͤwenberg. — Herr Löwenthal, Faͤrbereibe⸗ 
ſitzer, aus Goldberg. — Fröul. L. Humbert, Gouvernante, 
aus Lomnitz. — Herr Franke, Poſamentier, aus Hirſchberg. 
— Herr Borner, Handelsmann, aus Berthelsdorf. — Frau 
Groſſmann aus Karpfreiß. — Herr Trogiſch, Böttcher, aus 
Primkenau. — Fräul. P. Weber aus Oels. — Den 3. Juni: 
Herr Lieske, ber. Gendarm, aus Antonienhitte, — Frau Kauf⸗ 
mann, Gutsbeſitzer Hayn mit Tochter, aus Hermsdorf. — 
Verw. Frau Woyrſch mit Fraͤul. Tochter aus Steinau a. O. 
— Frau Kaufmann Breslauer mit Familie aus Breslau. — 
Den 4. Juni: Herr Grünfeld, Haufmann, mit Frau, aus Ber⸗ 
lin. — Verw. Frau Paſtor Hennicke mit Fräul. Müller aus 
Liegnitz. — Frau Paſtor v. Rouppent mit Sohn aus Schönau, 
— Verw. Frau Aſſeſſor Golz aus Bromberg. — Frau Käuf⸗ 
mann Kannowski mit Mutter aus Goldberg. — Herr Rofe« 
mann, Gutsbeſiter, aus Tſchirnitz — Herr Klitſcher, Frei⸗ 
gutsbeſitzer, aus Bärsdorf. — Frau Muͤhlenbeſitzer Ullmann 
aus Schönbrunn. — Frau Brauereibeſitzer Schmattau mit 
Tochter aue Lauban. Frau Gutsbeſitzer Dietrich aus Görlitz. 
— Herr Kloͤſſel, Schneidermeiſter, aus Jauer. — Fräulein 
C. Ratzki aus Reindorfel. 


Der Herr Paſtor 
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A Wehmüthige Erinnerung 

k bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
Aunſers guten, unpergeplihen Gatten, Vaters und Bruders, 
5 errn 2 


b Johann Gruft Goltfried Engmann, 


auerguts⸗ und Kalkbrennereſbeſitzer in Gies mannsdorf. 
i Geſtorben am 10. Juni 1854. 

0 Ein Jahr iſt's, als uns ſchlug die bange Stunde, 

AIJIgn der Du, Gatte, Vater, Bruder ſtarbſt, fo heiß geliebt. 
Noch blutet unſers Herzens tiefe Wunde; 

Denn nichts iſt, das Dich hier uns wiedergiebt. 


Dies Jahr iſt uns in Trauer hingegangen, 
Und oft ſchon fehlte uns Dein 5 Rath, 
Die Liebe, die ſonſt Alle hielt umfangen, 
Und ſtets für uns fo treu geforget hat. 
Du konnteſt nicht ein Lebewohl uns ſagen, 
Als Dir das Herz, vom Kampf ermattet, brach. 
Es folgen Dir der Hinterlaſſ'nen Klagen 
Um Deinen Tod in Lieb und Wehmuth nach. 
Ach möge troͤſtend uns Dein Geiſt umſchweben, 
Die — 7 gebeugt durchs Pilgerleben gehn, 
it Himmelskraft uns zu dem Land erheben, 
o wir Dich Gatte, Vater, Bruder wiederſehn! 


Die Hinterbliebenen. 
321. Nachruf am Grabe 


Chriſtian Gotthelf Dies ner, 


gew. Huf⸗ und Waffenſchmieds, Schulvorſtehers, und 
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Der Kampf iſt aus, den Dir der heil'ge Wille, 
Der Rathſchluß Gottes hatte auferlegt; 

Die Leiden wichen und in Grabes Stille 
Ruht nun das Herz, das mannigfach bewegt, 
In dieſes Lebens wechſelvollen Tagen 

Sich treu bewaͤhrt im Lieben, Sorgen, Tragen. 


O ruhe wahl, Du treues Vhtecherz ! Mit Beben 
Erhebt die Liebe ihre Klag' um Dich. 
Doch in der Hoffnung auf ein beſſ'res Leden, 
Auf Gott und Jeſu Troſt hebt glaͤubig ſich 
Empor der thraͤnenſchwere Blick; denn drüben 
* Vereint uns Gott auf's neu' zu ew'gem Lieben! 
Rengersdorf a. Q. den 2. Juni 1955. 
: Die Hinterbliebenen. 
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. Kirchliche Nachrichten 
Amtswoche des Herrn Diafonus Heſſe 
Sa (vom 20. bis AG. Juni 1855). 
Alm 4. Sonnt. u. Irin.: Hauptpredigt u. Wochen: 
ei 0 Communionen: Herr Diakvune Hefe 

Ber 1 Herr Paſtor prim. Henckel. 
l 4. e traut. 

0 Hirſchberg. Den 4. Iuni, Karl Gottfried Nixdorf, 
"Häusler u. Weber in Straupitz, mit Igfr. Chriſtiane Frie⸗ 


— 684 — 


derike Weinmann in Grunau. — Den 5. Wittwer Jon 
Auguſt Linke, 1 A mit Jofr. Je 5 

ilippine Stuckart aus Seifershau. ee SE n 
81175 es hut. Den 20. Mai. Igaſ. Ernſt Heini an ol; 
Bedienter zu Kreppelhof, mit Frau Maria Weiner gez, A 
— Ernſt Wilhelm Helfer, Schneider in Hartmann 18 
Johanne Juliane Seifert daſelbſt. — Den 5. 
Eduard Boge, Kaufmann in Erdmanusdorf, 
Agnes Zedlitz. — Iggſ. Herr Robert Berger, S Heil 
mſtr., mit Igfr. Johanne Eleonore Zimmerling aus Riss 
bei Zillichau. ? 1 4 

Falkenhain. Den 4. Juni. Der Bürger u. 
Herr Julius Seidel zu Schönau, mit Jungfrau 
Seliger. 

Gebo 


ren. 1 
Hirſch berg. Den 8. Mai. Frau Fleiſchermeiſten 
e. T., Anna Maria Clara. — Den 10. Frau en 
Lohr, e. S., Maximilian Ludwig Gotthelf. — Den” 
Nagelſchmiedmeiſter Scholz, e. S., Emil Hugo Aug 
Den 3l, Frau Stadt⸗ Schullehrer Zinnecker, e. 
Maximilian Leopold. u 23 N 
Grunau. Den 31. Mai. Frau Häusler Frömberde 
Karl Heinrich. 4 nei 
Kunnersdorf. Den 5. Mai. Frau Fleiſch 
Henſing, e. T., Anna Louiſe Selma. \ 
Gotſchdorf. Den 30. April. Frau Inw. Urban in 
Johann Karl Heinrich. — Den. 3. Mai. Frau =T 
Menzel, e. S., Johann Karl. 8 zachlermeiff 
Schmiedeberg. Den 22. Mai. Frau Tiſch 75 . 
Böhmelt, e. T. — Den 24. Frau Gutsbesitzer Güttler 
— Den 30. Frau Fleiſchermeiſter Schubert, e. S. 
Tagearbeiter Hertwig, e. S. oem 
Landeshut. Den 18. Mai. Frau Knopfmache, 6 
e. X. — A Frau Fleiſchermſtr. Neumann. ws 
Den 23. Frau Inw. Latzke, e. T. — Den 27. 
Weiſt, e. S. — Bro Gärtner Neumann zu Lepße 
e. S., todtgeb, — Den 28. Frau Kaufm. Schulze, 
Frau Tagearb. Hampel, e. F., welche bald nach der 
ſtarb. — Frau Bauergutsbeſitzer Winkler zu Nied, 8. 
e. S. — Frau Schneidermſtr. Bartſch zu Krauſendorf, 
— Den 29. Frau Stellmachermeiſter Kahl, e. T. 5 
Friedeberg a. Q. Den 20. Mai. Die Frau des 
gutsbeſ. u. Gerichtsgeſchwornen Scheer in Egelsdorf, & 
Den 1. Juni. Frau Gaſtwirth Matthaͤus, e. S. 
Frau Häusler u. Zimmermann Werner jun., e. ©. mer 4 
Boltenhain. Den 2. Juni. Frau Inw. Sch ret 
Ober- Würgsderf, e. S. 5 
0 e 


G e ſt o r n. 0 1 
Hirſchberg. Den 31. Mai. Herr Albert Guftad # 
Jaͤkel, Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath a. An 
6M. 5 T. Den 2. Juni. Johanne Eleonore geb. 2,1 
hinterl. Wittwe des verftorb, Schneidermſtr. Kleinert, 
10 M. 4 T. Den 5. Johanne Erneſtine Auguſte, 
des Schieferdecker Beier, 5 M. 10 F. ich Aug 
Kunnersdorf. Den 1. Juni. Karl Friedrich 
Sohn des Gartenbeſitzer Weichenhain, 5 M. 10 er 
Got ſchdo . Mai. Die unverehel. Mar 
Kretſchmer, 51 J. 5 M. 19 F. 5 > 
Boderröhrsderf. Den 30. Mai. Witt: e 
Eleonore Hornig, geb. Lehr, 60 J. 6 M. 5 T. — Den 
Karl Herrm., einz. Sohn des Gartner Kretſchmer, 
Boberullers dorf. Den 31. Mai. Der Gaͤrtn 
Karl Ehrenfried Biesner, 60 J. 4 M. 
Schmiedeberg. Den 15. Mal. 
Wittwe des wel. Sum. u. Weber Rudolp > 
8 J. Den 20. Auguft Germann, Sohn des 


u 


J. o M. 11 T. — Den 21. K jami 
8 — 21. Karl Benjamin 
ft, 52 J. 3 M. 11 J. — Den 22. Ernſt 
4 Gärtner in Buſchvorwerk, 47 J. 5 M. 
riedrich Hugo, Sohn des Schwarz⸗ 
rauf ers, 1 M. 9 F. — Den 31. Johanne 
J. „i K e, Chefrau des Druckergeſ. Burghardt, 
Witwe des weil 3 Johanne Eliſabeth geb. Reimann, 
Wie Jaun. Frau Jobanrg l. Reimann, 635 J. 7 M. 20 T. — 
3 ttwe des weil ohanne Friederike geb. Fromholdt, hinterl. 
Aan 5 What affen Kenda Hrn. Schwencke, 72 J. 
mp, 8 M. 8 2 helm Heinrich, Sohn des Handelsmann 


Lan det i 
Nane ee Den 24. Mai. Julie Emilie Jenny, Tochter 
& Ei x Herrn Hauptmann, 6 M. — Johann 
ne, Tochter ler zu Vogelsdorf, 40 J. H M. 13 T. 

18. U sy et des Dienſtknecht Seidel zu Ober⸗Leppers⸗ 

Den 26. Chriſtiane geb. Bluͤmel, verw. 
— Den 27. Karl Benjamin Adolph, 
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76 Seit, Dücger, Nadlermſtr. u. Handelsm. 


berg N. 25 F. 
Den 15. Mai. Verwittw. Frau Goldarbeiter 
ler ge Maffalien, 74 J. 10 M. . — Verehel. 
aniel geb, Flegel, in Wolf dorf, 61 J. T M. 
Erneſti 2 SR 
1 aeftine Pauline, Tochter des Tagearb. Wittig, 
e . Den 23. Verwittw. Roͤhrmeiſter Eliſabet 
rt, Sn Bachmann, 70 J. 2 M. 3 T. — Den 24. 
12 
Der Fabriters, Der Schuhm. Ellert, 42 J. 1 M. Den 27. 
er olke r Schmidt, 47 J. 3 M. 15 T. 
ahn des In n Den 31. Mai. Johann Karl Bilgelm, 
Kl. Jun x Großer zu Nieder⸗Würgsdorf, 1 M. 2 T. 
edermeiſtet ohanna Martha Valeska, Tochter des Seifen⸗ 
r Holzbecher, 20 T. 
Am J), Ge , Hohes Alter. 
Land. geb. ai ſtarb zu Schmiedeberg Frau Johanne Frie⸗ 
87 N u. St drngart, hinterl. Wittwe des verſtorb. Königl. 
Sm. 10 2 erichts⸗ Direktor Herrn Friedrich zu Glatz, 
Lieſchber T. (Dieſelbe wurde in der Familiengruft zu 
8 beigefegr.) 


Schöng, Draud unglück. 
die euer a8 den 2. Juni. Heute Nacht 1½ Uhr weckten 
Schlafe gtocken die Bewohner unſers Städtchens aus dem 
nannt), nebſt Gaſthof zum weißen Roß (Bergſchenke ges 
8 en in k 3 Privathäuſern, 2 Scheunen und Schuppen, 

Bewohner Be Zeit in vollen Flammen. Die ungluͤcklichen 

r nichts a Häuſer haben von ihrer Habe wenig, theils 

Aillige 83 ihr Leben retten konnen. Man vermuthet 

ver 


randſtiftung. 
20. Antig . 
Das allgemefngtnriſcde Anzeige. 
gemeine Geſetzbuch (Landrecht) für die 
7 ce 1 Bde., ſchön gebdn., ſtatt 8% en fie 3% til. 


Bi a a 


Real⸗Encyelopadie für die gebildeten Stände (Con⸗ 
verſationslexikon) 10te um gearbeitete und vermehrte 
Auflage, mit vollſtändigem Regiſter, 16 Bände, ganz neu, 
ſtatt 20 rtl. für 10 rtl. Hain 15 

Bilder ⸗ Converſationslerikon für das deutſche 
Volk in 4 eleganten Quartbanden mit 320 Abbildungen und 
17 Landkacten, ganz neu, ſtatt 16 rtl. für Sri. 

Neueſtes Converſationslexikon für alle Stände, 
8 Theile in 4 ſchöͤnen Quartbaͤnden, ſtatt 18 rtl. für 6 rtl., 

bei A. Wal dow in Hirſchberg. 
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3219. Fir Pianaſarteſpieler. 

Im Verlage von L. Holle in Wolfenbuͤttel erſcheint 
und iſt durch M. Roſenthal in Hirſchberg zu beziehen: 
Siereotyp- Prachtausgabe 
der ſämmtliehen Baydın’fchen Compafitianeı 

für das Pianoforte so wie . 
der 12 schönsten Symphonien Haydn's 
arrangirt für das Pianoforte zu 2 u. 4 Händen von H. Enke. 
Preis a Bogen auf feinstem satinirten Kupferdruek Papier 

nur 1½ Sgr. mit Prämien. 


Ausführliche, Prospeete sind durch alle Buch- und 


Musikalien-Handlungen zu beziehen. 
Früher erschienen in gleichem Verlage: 
L. van Beethoven's sämmtliche 32 Sonaten 
Preis 5 Rtlr. 6 Sgr. 
W. A. Mozarts sämmtliche Compositionen 
für Pianoforte. 


I. Band: 19 Sonaten für Pfte. solo mit Mozart's 


Portrait in Stahlstich Preis 2 Rtlr. 10 Sgr. 


II. Band: Die übrigen Compositionen für Pfte. 


zu 2 und4 Händen enthaltend; mit Dr. H. Döring's 
ausführlicher Biographie Mozarts als Prämie 
Preis 2 Rtlr. 26 Sgr. 


Gymnastik. 


3082. 


Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich meine gym 


nastische Anstalt für schwedische Heilgymnastik, Schützen- 
strasse in Hirschberg. — Die monatliche Pension, in- 
elusive der gymnastischen Kur, beträgt für Kinder 20 rtl. 
und für Erwachsene 24 rtl. Kranke, welche nicht in 
der Anstalt wohnen, haben für die gymnastische Kur 
monatlich 8 rtl. pränumerando zu entrichten. In den 
Nachmittagstunden lasse ich auch in Warmbrunn üben, 
wo für die gymnastische Kur wöchentlich 2 rtl. 15 sgr. 
zu zahlen sind. Seit zwei Jahren habe ich in Warmbrunn 
‚während der Badezeit üben lassen und in Verbindung 
mit dem Warmbrunner Bade die überraschendsten Er- 
folge erzielt; ich kann daher bei Gicht, Rheumatismus, 
Hämorrhoiden, Skropheln, paralytischen Zuständen ete, 
die weltberühmte Quelle in Warmbrunn in Verbindung 
mit der gymnastischen Kur auf das Angelegentlichste 
empfehlen. 

In medieinischer Hinsicht sind Aerzte meiner Anstalt: 
in Hirchberg Herr Stabsarzt Dr. Meyer; in Warmbrunn 
der zweite Badearzt Herr Dr. Luchs. 

H. Mon's ki, Director. 


\ 
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1 F 
Amtliche und Privat = Anzeigen. 

2944, Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Verkehrs vom Auslande über 

das Rieſengebirge nach Hirſchberg und Umgegend 

mird in dem Dorfe Hayn, Hirſchberger Kreiſes, 

mit dem 1. Juni d. J. ein Neben: Zoll: 

Amt (l. Klaſſe errichtet, und zwar im Hauſe 

Nr. 80 an dem von St. Peter und Friedrichsthal in 

Böhmen über die Spindlerbaude nach Hayn führenden 

Cowmmunikations⸗ Wege, welcher die Zollſtraße vom 

Auslande für das gedachte Amt bildet. 

1 Das betheiligte Publikum wird hiervon in Kennt⸗ 

"mid geſetzt. Breslau, den 20. Mai 1855. 

Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und 

5 Provinzial Steuer - Direktor 

von Bigeleben. 


— — H— 


. 3227. Nachdem nunmehr zwei Schulen zur Erlernung der 
Brabanter. n e in Hirſchberg und Warm⸗ 
j brunn eröffnet find, fordere ich die Ortsbehoͤrden der be⸗ 
znhachbarten Ortſchaften auf, dieſes moͤglichſt bekannt zu ma⸗ 
chen und darauf hinzuwirken, daß recht viel Maͤdchen die 
Fi chule beſuchen. Ich mache darauf aufmerkſam, daß die 
Schulen nur e Jahr hoͤchſtens beſtehen, und die Gelegen⸗ 
heit zur Erlernung einer lohnenden Kunſt nie wieder⸗ 
kehren wird. £ 
Die Königl. Staats⸗Regierung hat, um der hieſigen Ge⸗ 
1 gend dieſen Vorzug zu Theil werden zu laſſen, ſehr bedeu⸗ 
tende Opfer gebracht, und es iſt deshalb die Aufforder⸗ 
ung um ſo größer, nunmehr auch zu zeigen, daß das Ent⸗ 
gegenkommen der Staats⸗Regierung anerkannt wird. Eine 
F Lebepeie von wenigen Monaten ſchafft den einmal ausge⸗ 
bdildeten Arbeiterinnen einen dauernden Erwerb, und ich 
N 


bemerke hierbei, um verſchiedenen Anfragen und Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſen zu begegnen, daß die ausgebildeten Arbeiterin 
nen fuͤr den Abſatz ihrer Arbeiten nicht zu ſorgen brauchen, 
daß vielmehr der Abſatz durch den Dirigenten der Fabri⸗ 
kation beſorgt wird. 2 a . 
In der böhmiſchen Gegend, wo dieſe Fabrikation im 
Schwunge iſt, verdienen ſich die Arbeiterinnen auf diefe Weiſe 
über 30 Kreuzer, alfo bis 8 Sgr., wahrend hier gegenwaͤrtig 
der Erwerb durch das Spinnen nicht mehr 6 Pf. ab⸗ 
wirft. Die Aufnahme in den Schulen iſt mit keinen 
Schwierigkeiten verbunden, vielmehr werden Perſonen weib⸗ 
lichen Geſchlechts im Alter von 14 Pu aufwärts bis 
zu be iebigem Alter täglich, wenn fie, ich in den Schulen 
0 melden, aufgenommen. Für Kinder duͤrftiger Aeltern werde 
. ſein, einen Beitrag zur Unter altung zu ver⸗ 
affen, doch bemerke ich, daß fleißige und faͤhige Schuͤlerin⸗ 
nen ſchon nach Ablauf der erſten 2 bis 3 Monate ſich ſchon ſo 
verdienen koͤnnen, daß ihr Unterhalt geſichert iſt. 
gr werden alle 3 bis 4 Wochen Belohnungen für 
Fleiß u 
. 0 


e 


nd regelmäßigen Schulbeſuch ausgezahlt wie dieſes 
in der Hirſchberger Schule geſchehen iſt. 


. 
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ne (Ne bſt Beilage.) 


Die Schule in Erdmannsdorf wird ebenfalls in 
riſt eröffnet werden. N . 
Geh ekanntmachung ift möglichſt zu verbreiten. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1855. 2 
Der Königliche Landrat h. 
v. Gräven itz a 


3233. Jagd- Verpachtung. 
Zur Verpachtung unſerer 4 ſtaͤdtiſchen Jagdre 
115 wir auf 3upr 
ienftag, den 19ten Junic., RNadmittagin 
in unſerm Rathsſeſſionszimmer Termin anberaumt, 1 
Die gegen früher unveränderten Bedingungen konne 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 6. Juni 1855, 
Der Magiſtrat. 2 


1518. Oeffentliche Borladung 10 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alfred pri 
zu Hirſchberg iſt durch Verfuͤgung vom 12. Jann 
der Concurs-Prozeß eroͤffnet worden. \ 
Der Termin zur Anmeldung der Anfprüche an die 
curs⸗Maſſe ſteht 
am 11. Juli e. Vormittags 10 uhr de 
vor dem Königlichen Kreisrichter Herrn Bouneß im ® 
theienzimmer Nr. 1 des hieſigen Gerichts an. f 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ö 
Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm de 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchn 
auferlegt werden. 8 7 
Hirſchberg den 2, März 1855, PR 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. Ifte Ancheill! 


3228, Nothwendiger Verkauf. 17 
„Das dem Fleiſchermeiſter Carl Ehrenfried Brauer 
borige Haus nebſt Garten Nr. 90 zu Erdmanns dorf, 9% 

gerichtlich abgeſchaͤtzt auf J 
450 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf., R 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und! edingungen W 
agen einzuſehenden Taxe, ſoll am 14 uhr, 
2 8 . 


viel 


bon 


September 1855, Vormitta 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger / 
1) u 9 folgender, Se Erdmannsdorfer 
elmaſſe eingetragenen Kapitalien, und zwar: ar 
a) an: laut confirmirtem Kaufbrief vom 8. zehn 


1925 a 
„) 10 Ktlr. gegen Jara cossa laut Protokoll vom Er 
Februar 1794, * 
e) 10 Rtlr. gegen jura cessa laut Protokoll vo 
Februar 1794, 


d) 20 Rtlr. laut Verhandlung vom 30. Auguſt 

vigore deereti vom 26. Jannar 1829, „ od 

2) der Ernſt Siegismund Fels mann, deffen Gebe 5 

Geffionarien, wegen der Rub. 411. Nr. 3 aus 

Protokolle vom 6. November 1795 eingetragenen 
von 20 Rtlr., ‘ 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Mai 1835. 


1 Sr 


2. 5 


F gonne. 
eee ud 


am Dekauntmachung. 
a 
fordere ich Andesgrenze wieder 


orgt | 
N ſich durch ein Atteſt 
u eher Sch Altimiren tönnen, ſich bei dem Chauſſee⸗ 
Herd den, mit dec ein, Schreiber au zu melden, worauf 
errn Baufu > Leitung des Baues zu beauftragenden 
$ Lohn erfol weitere Beſtimmung über ihre Anftellung 
Atezderg, dle aa wird. Directe Meldungen bei mir in 
den fie ſo viel Zeit rauben, find demnach über⸗ 
Auffeher und tar zuruck und auf den obigen Weg an 
drt dagen bin ich. Baufuͤhrer verwieſen werden muͤſſen. 


u bei meinen öftern Reviftonsreifen an 
Beschwerden tele bere 5 i * 


Taufen 


a it etwaige perſoͤnliche Geſuche oder 
zn veranlaſſen. gegenzunehmen, und nach Befund Bites 
Der Bau⸗Inſpector Wolff. 

ind. Der e Mai 18355. 
Stur Sladt Arbmacher Schmidt will das ihm gehörige, 
baft 1e unter hmiedeberg, an der Landeshut⸗Liebauer 
gel, er No. 166 hoͤchſt angenehm und vortheil⸗ 
In fen an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
den rien Be Auftrage habe ich deshalb zur Annahme 
10 3 


Juni d. J., Vormittags 11 uhr, 
i ae re rg 1 de 
daß uſtige hiermit einlade, mit dem Be⸗ 
annehmlichen die Aufnahme des Kaufvertrages bei einem 
men Haus fergote fofort erfolgen kann. 
werden 258 kann alle Tage in Augenſchein genom⸗ 
2 i mir 5 der neueſte Hypothekenſchein iſt zu jeder 
er Köni aihieben, Hirſchberg, den 28. Mai 1855. 
. gliche Rechts⸗Anwalt und Notar 
MR. v. Münjtermann. 
Die wet Verkauf. 


ortsgeret h wendiger 
Vaͤuskerſteicelg auf 100 Rtlr. abgeſchaͤtzte Kriſchke'ſche 
de ro. 25 zu Waltersdorf ſoll auf 


egene H 


im bien n 6. O 0 
die bieſige Dktober c., früh um 11 uhr 
diefem Won Serichtetotate öffentlich verkauft werden. Zu 


undenten dei werden gleichzeitig alle unbekannte Realprä⸗ 


ein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Die Vpoekenſchein eu der Präcluſſon vorgeladen. Taxe 
bal 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 
Donn Auktionen. - 

ich, bag den 14. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
anggaſſen dem Haufe des Herrn v. Böhmer, vor dem 


Montag ut ons 
N ie HR Juni c., von Vormittag 9 Uhr an, 


ne Moͤbels und Geräthfchaft inige 
n N 2 r aften, auch einige 
„div, eine, im Saale hieſiger Dominial⸗Brauerei 
betaune gemacht nom! wird dies er 
nt gema aß die Zahlun ei 
‚muß, Warmbrunn, den 6, a 185535 > 
rats : Gerichte. 


Zu verpachten. 
3159. Montag den 11. Juni a. 4. Nachmittags 2 uhr, 
werde ich die zu meiner Bleiche in Voigtsdorf gehoͤrigen 


Grasnutzungen parcellenweiſe meiſtbietend verpachten. 


Wernersderf den 4. Juni 1855. 
Reinhard Illgner. 


— nn) 


3205. Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Ein in der Nähe bei Waldenburg gelegener Gaſt hof, 
mit Gaſt⸗ und Billardſtube, Tanzſaal mit Nebenftuben, 
für 2 Pferde Stallung, vollſtaͤndigem Inventarium und 
einem dazu gehörigen Flügel, iſt, eingetretener Verhaͤltniſſe 
wegen, ſofort, oder Johanni c., fuͤr 80 Thaler, bei 
40 Thaler Anzahlung, zu verpachten. Näheres zu erfragen 
in der Expedition dieſes Blattes, und beim Kauf: 
mann Herrn Gürs in Waldenburg. 


Verpachtung einer Brauerei nebſt Schankwirthſchaſt. 
Die Brauerei nebſt Schankwirthſchaft des Rittergutes 
Wie ſa bei Greiffenberg ift vom 1. Juli c. a. an einen kau⸗ 


tionsfähigen Pächter anderweitig zu verpachten. Das Naͤ⸗ 
here iſt auf dem Dominio zu erfahren. 3127. 


3104, Zu verpachten. 

Ein gut eingerichtetes, ſeit 30 Jahren beſtehendes Spe⸗ 
zerei⸗, Kurz⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchaͤft, mit freundlicher 
Wohnung, in einer angenehmen Gegend und Dorfe, an der 
Kirche und Kreuzſtraße gelegen, von den naͤchſton Städten 


2 Meilen entfernt, iſt Familienverhaͤltniſſe wegen ſofort 


oder zu Johanni d. J. abzugeben. Nachweis ertheilt auf 
frankirte Briefe die Expedition des Boten oder Herr Buch⸗ 
binder Hayn in Schoͤn au. 


= Zu verkaufen oder zu verpachten 


iſt eine neu erbaute Mühle, mit oder ohne Aecker, in einem 
der volkreichſten Gebirgsdorfe. Nachweis in der Exp. d. B. 


176 


Dauffagungen. 
3198. Der verwittweten Frau Lederhaͤndler Obmann 
und deren Kindern ſtattet unterzeichneter Verein feinen er⸗ 
gebenften Dank hierdurch ab, für die ihm geſchenkte Be⸗ 

graͤbniß⸗Praͤmie. g 

Friedeberg a. Q., den 4. Juni 1855. 5 
Der Militair⸗Begraͤbniß = Verein. 
3244. Am 3. h., früh 4 Uhr, wurde durch ruchloſe Hand 
meine in Voigtsdorf gelegene Bleichbeſitzung, bis auf das 
Trockenhaus, ein Raub der Flammen. Die dabei fo thätige 
Hülfe der herbeigekommenen Spritzen mit ihren werthen 
Mannſchaften aus den Orten Warmbrunn, Heriſchdorf, 
Kaiſerswaldau, Hermsdorf u. K., Giersdorf, Seidorf, Hirſch⸗ 
berg, Stonsdorf, Petersdorf, Crommenau und Seifershau, 
ſo wie das umſichtige Anordnen des herbeigeeilten Landrath 
Herrn von Grävenig, Hochwohlgeboren, fo wie der Herren 
Gendarmen Flauder und Opitz und der Voigtsdorfer Orts⸗ 
behoͤrden veranlaßt mich, öffentlich meinen gehorſamſten 
Dank auszusprechen, mit dem innigſten Wunſche, daß die 
Vorſehung Alle vor ſolch ploͤtzlichem Wechſel von Freude 
und Leid bewahren wolle. 5 5 

Reinhard Illgner, Techniker u. Bleichereipächter. 

Zur Baubleiche in Wernersdorf bei Hermsdorf u / K., 
den 6. Juni 1855. 


N 


| — 688 — 
3218, Brandſchaden. 3095. Beta uni ne dn bei ® 
1 Am 1. Zuni c., früh 7 Uhr, wurde das, dem Zune Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen gefchieht 904 55 
Eckert gehörige Reſtgat durch einen Blitzſtrahl ei unterzeichneten Fürſtenthums Landſchaft den 8 0, Jul 


in Aſche verwandelt. Das Pferd und eine Kuh wurden und V. Juni, und deren Auszahlung den 29. und 30. 
und eine Kalbe betaubt, Außer wenig Betten Den 2. Juli wird die Intereſſenkaſſe geſchloſſen. 


5 
1 


erſchlagen 
1 2 1 das Mindeſte unverſehrt gerettet worden. Jauer, den 2. Mai 1853. 
1 Naͤchſt Gott, iſt es den hoben Grundherrſchaften Nim⸗ - Schweidnitz⸗Jauerſche 
5 merſath, Ketſchdorf und Rudelſtadt, wie dem Koͤnigl. Gens⸗ Fürſtenthums⸗ Laueſchafts⸗ Direktion 
r d'arm Herrn Lehmann zu verdanken, daß die Scheune und Freiherr von Tſchamme 
6 Nachbarſchaft gerettet wurden. Dank den löbl. Gemeinden 7; ET TE TEE 
' edachter Ortſchaften und ihren Herren Vorgeſetzten, ſowie 3234. E 1 0 f f 1 un 3 
unzendorf, welche mit ieren Spritzen und Mannichäften 1 2 g . Ante 
Alten, dem Unglück Einhalt zu thun. Ven lektrer Ge. Einem bochgrebrten Pubtitum die ergebenfte ech 
meinde kam am Unglückstage ſchon eine Anzahl Fülfsmann⸗ ſch beute mein Herren? und Damen ⸗Friſcur Geſcgoleth 
br {haft zum Räumen. bunden mit einem Lager von Parfümerien und. \ 
ö Der Allerhöchſte lohne Jedem feine Mühe und bewahre Gegenſtänden, für die Dauer der Bade Salſon ol 
8 Alle vor 75 ſolchen Schreck. 83 erste 0 at Aid 55 mir en der 
5 Streckenbach den 6. Juni 1855. ertrauen bitte ich auch fernerhin mir geneigteſt 9 
3 1 f zu wollen. . 
5 Ba 2 g — 1 ner Kings: ich 6 8 erlaube ich ge 3 — 
725 h, wie bisher in meinem Lokale Schildauer Straß 
Bi Anzeinen vermifchten Inhalts. Haufe des Herrn Sieber, nur jedoch Sonntags une | 
5 3243. Wir erklären hiermit, daß der von uns vermuthete nerſtags jeder Woche, anweſend fein werde al 
5 Verdacht gegen den Stellbeſiter L. Geisler und den Die wahrend meiner Kbwefenheit vorkommenden * 
Händler Zwick in Niemig⸗KRauffung, hinſichtlich eines bei lungen, wird Herr Sieber die Güte haben für win 
5 dem Bauer Gottf. Anſorge in Miktel⸗Kauffung verübten zunehmen. 1 we ‚ gi uf 
Br Diebſtabls, ſich nicht als begruͤndet erwieſen hat. Kirchberg, Friedr. Hartwig, Pr 
B Venj. Schubert. Ch. Raupach geb. Langer. Schildauer St. Warmbrunn vis vis dem geäfle E 


2 


2 


3141. Den Herren Landwirthen erlaube ich mir hiermit a 2 
die Geſeilſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Verſicherung in Leipzig 
als Agent dieſes achtungswerthen Inſtituts zu recht reger Theilnahme angelegentlichſt zu empfehlen. 
Die Geſellſchaft beginnt bereits ihr 22 ſtes Geſchäftsjahr mit Seda eh mehrjährigen Mitgl 
und einem Reſervefonds von 28,606 Nthlr., welcher auch neuen Mitgliedern zu Gute kom 0 
bietet die gegenſeitige Garantie der Mitglieder, abgeſehen von dem Reſervefonds, eine ſolche Sicherheit, 


keine Anſtalt eine größere giebt. 4 
Er: - Alle zur Verſicherung erforderlichen Papiere liegen bei mir zur Empfangnahme ſtets bereit, eu 
bin ich zu weiteren Mittheilungen darüber gern erbötig. Ferd. Bäuiſch in Hirſchberg vor dem Burg? 


a Die LN IOO“. 9 
Allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Alen meinen werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich wen 
rend des Hagel⸗Verſicherungsgeſchäfts jeden Donnerſiag Vormittag beine 
Stadtwaagemeiſter Herrn Scho 1 (unter der Stadtwaage) zu Hirschberg zu MIET 
bin. Agentur Warmbrunn im Mai 1855. N Richter 


3. is 13 ; 2 + 2 

Die neue Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. . 
welche in der ganzen Zeit ihres 32jaͤhrigen B 3.daB in fie geſetzte Vertra $ be, jede Nadia 
e F Reis volfommen geretferigt hat, Dat Die Acentur fit den Kreis Sch Dem 
225 N chreier daſelbſt übertragen. Dies zur geneigten Kenntuiß der geehrten Herren Grundbefiger hiefige® 
tingend, erſuche ich dieſelben uns auch in dieſem Jahre, wie bisher, mit ihren Verſi erungs⸗Auftraͤgen beehren z 
5 B. Hapel, Nittergutöbefiger, Der Deputirte der neuen Berliner Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſc 


> 


„ 


\ 


„  sonceffionirt durch Allerhöchte 
Grundkapital: 
f betreibe billigen, feſten Prämien 
Sämereien 7 Gräſereien und Futterkräuter, 

Aback Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., 


übernim 
mim 
8; mt 


. Er 
Die Magdeburger Hage 


68 
a 


9 


ſberſicherungs⸗Geſellſchaft, 
binets-Ordre vom 9 April 1854. 

Drei Millionen Thaler Preuß. Cour., 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, 
Hülſenfrüchte, Oel- u. Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, 
auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 


Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft fteht dieſelbe in der innigften Ber⸗ 
Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft auch 


Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt. 


bindu 

wenigen ar deren Gen „Be äichti . i Zeit a i or; mi 

e ae dean 6 iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direct it 
Die er Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 

ie Ay ränien ſind feſt, EL 

einen anſeh die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſchaft 

1 Die Elich en Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. 

ung des Schadelſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtel⸗ 
Als Vons baar und voll ausgezahlt. f . 

gekommen in eweis des Vertrauens, mit welchem das landwirthſchaftliche Publikum der Anſtalt entgegen⸗ 


und an 1400 Besch die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſchloſſen 
eſchädigte eine Entihädigungsfumme von 73,316 Thaler gezahlt wurde. 


Gruupfüge unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge 
edingungen, unter welchen die B 


wünſchend und B 
i Born AShunft bereitwilligft ertheilen. 
enhain den 7. Juni 1855. 


Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft und der 


3178. 


Con au Auszahlung aller fälligen Zins⸗ 


us von in⸗ eli 
und in⸗ und ausländischen Effelten 
derart; lahı-Yetien, jo wie zur Realiſtrung 
Miihe gelöiten Capitalien empfiehlt ſich 
W, an Schleſinger in Hirschberg. 


Sag, e Amerika,“ 
eee N Alien Befoͤrderung von 
b n uswanderern 1 
"gute SD, Amerika und Auſtralien 
here Na Oftigung zu den billigften Ueberfahrtspreiſen. 
chricht ertheilen auf portofreie Anfragen 
© ee 3 
j nglifche Planke No. 8. 
aten de Geſchäftsleute, Wache geneigt find, für Obige 
eiu wende naiven, belieben ſich in frankirten Briefen 


Gutsbe iter - Kauf. 

were N 28 Bag ihr Beſitzthum — es fei Rittergut, 

5 5 une des Verkaufs 

23. d eommiſſſons⸗Büreau in Guhrau. 

hmacher Ehrenfried Geisler in Lud⸗ 

wegen der am 23. Mai c. auf dem Wege 
is TE 9 Beleidigung 

ben 50, Mal r 


erſicherungen a 


155 entgegen, und wird über die 
geſchloſſen werden können, jede zu 


C. Schubert, Manrermeifter. 


Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


Verkanfs⸗ Anzeigen. f 
3195. Eine'rentenfecie Freiſtelle, mit 17 88807 Ak⸗ 
ker, bresl. Maaß, fteht zum baldigen Verkauf. Wo? ſagt 
. die Expedition des Boten. 
Nicht zu überfepen! 5 
i i Gebirgsdorfe, mit 
e wo ichengeit Austei- 


3197. 
3 u 
einem Mahl» und einem Spitzgange, h 
chende Waſſerkraft vorhanden, das Gewerkibefindet ſich im 
beften Bauzuſtande, nebſt gut eingerichteter Bäckereſ, und 
einer dazu gehörigen, nahe an der Mühle liegenden Klein⸗ 
ärtnerſtelle, auf 3 Kühe Futter iſt veränderungs⸗ 
babes bei einer Anzahlung von 1000 Rthlr., da die uͤbri⸗ 
en Kaufgelder darauf ſtehen bleiben konnen, ſofort, ohne 

Einmischen eines Dritten, zu verkaufen. Wo? fagt 
die Expedition des Boten aus dem Rieſen⸗Gebirge. 

3100. Gaſthof⸗ Verkauf. b 
Meinen in hieſiger Kreisſtadt an der Breslau - Berliner 
und Liegnitzer Chauſſee gelegenen, 1850 neu maſſiv erbauten 
Gaſthof, welcher 3 Stock hoch iſt, 7 Fenſter Front hat, 
einen großen Tanzſaal enthalt, und womit ein ziemlich 
roßer Hofraum mit maſſiven Stallgebäuden ꝛc. verbunden 
ud, bin ich Willens wegen vorgerückten Alters und fehlender 
Geſundheit, ohne Einmiſchung eines Dritten, unter ſoliden 

Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. N 

Luͤben in Schleſien, den 31. Mai 1855. i 
Sucker, Gaſtwirth. 


* 


. r 
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dodo 
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S 2222 2222822222222 
Guts -Verkauf. 4 


Ein in der fhönften und frucht barſten 
egend gelegenes Freibauer⸗Reſtgut, 
it 102 Magdeb. Morgen Areal, worun⸗ 
r 80 Morgen Boden liter Klaſſe, 10 Mor⸗ 2 
n Zſchürige Wieſen, das Uebrige in 
bſt⸗ und Gemuͤſe Garten, Wege, Nein? 
> u. ſ. w. beſteht, die Gebände im allerbeſten @ 
> Bauzuftande, ſowie Stallung gewoͤlbt, 2 

uch 5—6 wohnbare freundliche Stuben 
ich befinden, iſt fofort, mit oder auch 2 
hne Inventarium, bei einer mäßigen ® 
nzahlung, bei einem entſprechenden @ 
reife, zu verkaufen. — Ernſtliche Käu⸗ 2 
fer können in frankirten Briefen das Ni: 2 
here beim Herrn Oeconomie⸗ Inſpektor 
Elsner in Jauer erfahren. [3239.] > 
r wc 
3226, Schmiede: Berktauf. 

Eine Schmiede, mit zwei Feuern, einem großen Obſt⸗ 
und Graſegarten und dem darin befindlichen Acker, iſt, 
wegen Sterbefall und veränderungshalber, zu verkaufen. 
Die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben; 
auch das Handwerkszeug kann beliebiger Weiſe mit ange⸗ 
nommen werden. Näheres iſt zu erfragen im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Mittel⸗Leiſersdorf, bei Goldberg, beim 
g Fleiſcher⸗Meiſter Feller. 


3044. Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen, im beſten Bauzuſtande und an der Straße nach 
Greiffenberg befindlichen Gaſthof, genannt „zu den 3 Ro⸗ 
en,“ bin ich Willens mit ſämmtlichem Inventarium aus · 
reier Hand zu verkaufen. Saämmtliche Gebäude find ge⸗ 
wölbt und noch faſt neu, das Wohnhaus enthält 4 Stuben, 
1 Tanzſaal, große Kuͤche, Gewoͤlbe, Keller, und Brandt⸗ 
weinbrennerei mit fümmtlichen Utenſiljen, ein Hinterhaus 
mit 2 Stuben, Kuhſtall und Gewölbe, einen gewoͤlbten Gaſt⸗ 
— 5 u 70 Pferden, auch iſt eine maſſive Scheune dabei. 
5 775 em — 4 dazu 30 Scheffel Ausſaat I. Klaſſe und 
4. Scheffel Wieſe. Ernſtliche Selbſtkaͤufer wollen fich ge⸗ 
faͤlligſt in portofreien Anfragen an mich felbft oder auch an 
den Gaſthofbeſitzer Herrn Waldow zu Jauer wenden. 

Hirſchberg, den 30. Mai 1835. 

Tſchorn, Gaſthofbeſitzer. 
57. Zu verkaufen 8 
1. Eine neu erbaute Freiſtelle, mit 15 Scheffeln gu⸗ 
tem Acker und 5 Morgen Wieſe; 


ooo 
88 2 U 


2. Eine Stelle, mit 21 Scheffeln gutem Acker, 5 Schef⸗ 


feln Wieſe und hinreichendes Brennholz; 
3. Eine Gaſtwirthſchaft, mit einer gut rentirenden 
Fleiſcherei, 16 Scheffeln gutem Acker und Garten 


weiſet zum Betkauf nah G. Weist in Schönau. 


3027. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ein im beſten Bauzuſtande befindliches, ganz maſſives, 


am Ringe gelegenes, zweiſtoͤckiges Wohnhaus, mit vier 


Stuben, Kammern, gewölbter Küche, Keller, Bodengelaß, 
nebſt Hofraum, Stallung und Holzremiſe, welches ſich ſei⸗ 


ner Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet, ſteht in Schönau 
aus freier 
Verkauf. 


and unter ſoliden Bedingungen ſofort zum 
aͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt 0 
der Handelsmann Guſtav Anders in Alt⸗Schoͤnau 
bei Schönau, wohnhaft im Freiſchuͤtz. 


‘ \ 
1 


er 

3236. Eins der ſchönſten Güter im gie 92 
Thale, mit herrſchaftlich gebautem maſſivem Wieſen ui 
roßem Garten und circa 240 Morgen Acker, Mee 

ufch iſt bald zu verkaufen. Commiſſionair G. Me 
3184. Haus ⸗ Verkauf. ohen 
Erbregulirungshalber ſteht das unter Nr. 47 zu 50 
friedeberg nahe am Markt und an der Sein iner 
hainer Straße gelegene Eckhaus, welches ſich 115 eig 
und vielen Räumlichkeiten wegen zu jedem Geſchaͤft a 
und wozu außer einem ſchoͤnen Obſtgarten roch ufen. 
Breslauer Maas Ackerland gehören, bald zu verka A 

Die Kaufbedingungen und bafclbſt Mittheilungen “ 
beim Baͤckermeiſter Röͤmiſch dafelbſt zu erfahren. 
3217. In einer Kreisſtadt, ohnweit Jauer, iſt end Ber“ 
auf belebter Straße, welches enthält: 8 Stuben, ei bäude 
kaufsladen, Hof⸗ und Gartenraum und Hintere ab 
worin die Pfefferküͤchlerei und Bäckerei bereits ane 196 
ren mit gutem Erfolg betrieben worden ift, verän Nähere 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Ueber das“ 
giebt Auskunft die Expedition d. B. 2 


| ee 

= Henry Federn, 
Von den allgemein als hoͤchſt vorzüglich anerkau 

portirten Henry⸗Federn ift ein neuer Transport er * 
und zu den bekannten Preiſen bei mir, fo wie bei 

Herrn E. A. Hapel in Hirſchberg, 

„ R. Schiller in Bunzlau, el 

Madame Scoda⸗ Wecker in Friedberg a. Q. zu h 73 

Hermsdorf u. K. W. Karw anne 

3212. Ein Schreibſecretair, ein polirtes EIG) 

b. m. en wegen Abgang von hier nase zu weilt 
ei Andritzky i. d. Maſchinen⸗Pap.⸗ 

Arnsdorf im Juni 1855. 0 


3200. Den Herren Zeichnern 

empfehle ich mein Lager ächt englischer Baia e 

und die bekannten Patent Maſchinen⸗Zeichnen⸗ 31 l. 

— üchtchineſiſchen Tuſch von 7% ſgr, beit 

d. Stück — eine Auswahl vorzüglich guter ge el 
zeuge u. Reißfedern, ſowie die anerkannt 

ächten Faber'ſchen Bleifedern. 3 

C. Weinmann 

3199. Mehrere tauſend Schock Runkelruͤben⸗, m ( 

Ruͤben⸗, Weiße und Roth⸗Kraut⸗Pflanzen find Winkle 

beim Kunſt⸗ und Handels⸗ Gartner W 5 

— 

331 


Dominium Mittel⸗Thiemendorf. 


— 8 BASIS BT. — 3 — 
Neue Engl. Matjes ⸗Heringe zn 
empfing die erſte Sendung und empfiehlt billi the 
er u. K. < MR W. Karmat 4 
3224 Nicht zu überfehen! 
Taͤglich friſchgebrannten Java⸗Caffe, 
Sgr.; gebrannten Santos⸗Caffee, das 584 
rohen Caffee, das Pfd. 6 Sgr., 7 Sgr. und 
5 — 0 9 e Gigar 
genfe das re r.; alte a 0 e 
in großer Abwahl, Rolle Be — dergl. Arti 
zu anerkannt billigen . u 2 a Somat 
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3231. flauzen = Ber tau i. 


: N 
Echte Rieſen-Runlel⸗Rüben⸗Pflanzen 
bringen außer ihren großen dicken Blättern in unſerm Klima Rüben 
von 15 bis 20 Pfund; desgleichen ganz glatte gelbe Bairiſche 
9 Kugel eignet ſich am beſten für flachgründigen Boden, jo wie eine ganz 
ausgezeichnete Sorte gelber, ganz füßer Unterrüben und Erfurter 
Kraut⸗Pflanzen; fo wie Tabad-, Blumen- und Gemüſe⸗ Pflanzen 
offerirt zur gütigen Beachtung N 
— Hirſchberg. H. Wittig, Kunſtgärtner. 
Mit Aaiſerl. Königl. Alter. Privilegium u. Königl. Prenfz. u. Königl. Bayr. 
Alkerh. Approbation. “ 


Dr. Borchardı's nach wiſſenſchaftlichen 2 2 5 
Grundſaͤtzen genau berechnete und uͤberaus SEE: 
gluͤcklich kombinirtearomatiſch⸗medi⸗ 2 8 5 

= 


ihre S bis jetzt unerreichten — charakte⸗ 


via 2 riſtiſchen Vorzüge, unter allen vorhande⸗ 
Auter Seife nen N 
* den erſten Rang ein und eignet ſich gleich⸗ 


(in ver falls mit großer Erſprießlichkeit zu Bä⸗ 


ſiegelten Original⸗Paͤckchen a 6 Sgr.) dern jeder Art. 
rr Das gluͤckliche Reſultat einer vorge⸗ 
ſchrittenen, ſorgſamen, wiſſenſchaftlichen 


| Dr, BORCHARDTS ziniſche KräutersZeife nimmt durch 


ſeres betr. alleinigen 
gef. genau achten, 


un 


ndete Ruf der nebenſtehenden 
a 


gfache Nachbildungen und Fal- 
ter-Pomade) u. Dr. SUIN DE 


auf die Namen: Dr. KORCHARD (Kr 


» 

2 

8 

che 

25 

2 8 

8 

75 
D Erkenntniß, find die Dr. 1 ſch El, 
rg Tg? rkenntni ind die Dr. Hartung'ſchen — 22 2 
CH R. HARTUNG’S Kine h . 82 5 3 2 8 
5 0 ; ſtimmt, ſich in ihren Wirkungen gegenfei: Ss 888 88 = 
1 INARINDE N- L tig zu ergängen: dient das Chinarin⸗ 8 8 8 zu 
baverſegelten n 5 2 3 gut 5 der 5888 — 

zen und im Gl. ‘ i > a are uͤberhaupt, fo ift die Krauter: 8 2 
KR aſe geſtempelten, Flaſchen u 10 Sgr.) womazı — Wirbererwedung 5 Sz 7 2 8 
elebung des Haarwuchſes ange⸗ z S r 
(in EUER POM ADE eigt; erhöht erſteres die Elaftizität und 888 5 
verſiegelte g 10 Fasbe des Haares, fo fügt letztere vor 88 2 8 S 
n und im Glaſe geftempelten Tiegeln à 10 Sgr.) deſſen fruͤhzeitigem Erbleichen und Aus: Mur 8. 
— fallen, indem ſie der Epidermis eine neue, E 8888 2 
wohlthuende Subſtanz mittheilt und die — 8 8 8 ER 
Dr 8 > 8 Haarzwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe 3: S 222 8 
Suin de Boutemard’s nährt. 83 88 83 
a Dr. Suin!saromatiſche Zahn: 8 88 8 48 Sl 
7 J Paſta oder Zahnſeife, allgemein mit Sas SS a 
2 beſonderer Vorliebe als das univerſellſte S8 8 “25 
, (n und enge e W 3 32 in 2 
3 , f önerungs⸗Mittel der Zähne u. de . 2 2 2 
Ah und / Päckchen u 12 u. 6 Sgr.) fle 2 3 bei weitem 28 112 888 f 
1111 angenehmer u. ſchneller als die ver⸗ S2 ren 
ſchiedenen Zahn pulver, und ertheilt — 8 8 285 32 
leichzeitig der ganzen Mundhöhle eine N= AAA 
böchſt wohlthätige, liebliche Friſche. 5 


Al 1 ö f 
Bol re Meiniges Depot für Hirſchberg in der Handlung von J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in 
fein: aim: C. Schubert, Bunzlan: Ed. Wolff, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Franken⸗ 
örlitz: yhörner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: e & Co., 
n 1. G. Fische Mitſcher, 8 2. Se“ Nen end g 


15 Menzel, Si G. F. Kellner, . E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schö nan: 
1 aldenburg 


Von Vortland:Cement 


ie BE 


Kaufen. 

Herren Gärtnern und Blumenfreunden. Ich 

dem geehrten Pu 

wel man bei jetziger Jahreszeit gern gut und billig einkauft. 
} 


haben wir eine Niederlage beim Kaufmann Herrn 


E. Neumann in Greiffenberg 
errichtet, woſelbſt der Verkauf in ganzen Tonnen, ſo wie 
im Einzelnen ſtattfindet. 

Schröder & Schäffer in Breslau. 


Salat⸗Eſſig, in vorzüglicher Qualität, 


empfiehlt das Preuß. Quart zu 8 Pfg., 1 Sgr. u. 2 Sgr. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


31580. Gutes friſches Sauerkraut iſt noch zu haben bei 


Handelemann Karl Oittmann, Garnlaude Nr. 21. 


3169. 1 ti 
Brillenbeduͤrftigen 

erlaube ich mir meine direkt bezogene reichhaltige 
Nathenower Augenglaſer⸗ Niederlage 

verbunden mit einer entſprechenden Auswahl von Ther⸗ 

mometern und Alkoholometern, einer gütigen Beach⸗ 

tung beſtens zu empfehlen. 

Freiburg im Juni 1855. Uhrmacher Dittrich's Wwe. 


3180. Ein noch faſt neuer zweiſpaͤnniger Stuhlwa gen auf 


Seren und eiſernen Axen; desgl. ein Fracht⸗ und ein 


30 igwagen find zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 
3183. E m p fe In g 
Feldſtecher, fo wie alle Arten von kurzen Fernroͤhren, 


3055. Ans ver kan f. 
Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, einen großen Vor: 
wath von guten und. ordinaren Ofen, von verſchiedenen Farben 
und Muſtern, innerhalb vierzehn Tagen, ſehr billig zu ver⸗ 
uch viele Blumengefaͤße empfehle 15 fe 994373 
a offe, daß e 
Publikum ſehr erwuͤnſcht fein wird, denn 


Goldberg, am Mühlenberg, den 30. Mai 1855. 
— Larl Schudert, Topfer⸗Meiſter. 
3206. Ein guter Kinderwagen ſteht zu verkaufen beim 
ö 0 Papiermacher Frieſe in Eichberg. 


. Taback⸗Annonece. 


Seit Jahren haben wir uns die Aufgabe ge i | 
Rauchtabak zu fabriciren, * das viele und ko 
Eigarrenrauchen entbehrlicher macht. 26 uiſcht 
Wir glauben dies jetzt, wo die edelſten amen 
Tabackſorten auf einem außerordentlich wohlſeile 
ſtehen, vollkommen erreicht zu haben, indem wir dur e Seth 
mäßige Zuſammenſtellung der feinſten Gattungen ein 
unter dem Namen: 1 
à 10 f, 


Columbia⸗Canaſter, (aber nur in „ Pfd.) 4 10 ei 
herſtellten, welche allen Anforderungen, die mega uch 
einen leichten nud wohlſchmeckenden fel 
taback machen kann, fo vollkommen genügt, daß 5 
verwoͤhnteſte Geſchmack des Gigarrenraudjerd — 
friedigt und ihm die Pfeife wieder zugaͤnglicher machen, 
Unſer Nutzen bei dieſer Sorte iſt nur ſehr gering), . 
werden aber reichlichen Erſatz dafuͤr in einem a 110 pri“ 
ten Abſatz finden, welcher diefem außerordentli a 
werthen Taback gar nicht fehlen kann und den Ruf WW 
Fabrikate nur vermehren wird. 
Berlin, im Juni 1855. 
Ferd. Calmus PART, 
Auf vorftehende Annonce Bezug nehmend, haben wir! wir 
eine Sendung gedachten Tabacks empfangen, welch 1 
hiermit beſtens empfehlen. * 
Hirſchberg, den 5. Juni 1855. 


& co. 


5 


ald 


IJ. G. Hanke & Gottw 
— 2 * 1 
— Inmportirte Cigarren! . A 

Allen Freunden einer guten Gigarre empfehle id file 
wohlaſſortirtes Lager zu den Preiſen von 15— 40 rtl. 1 
Hermsdorf u. K. 81 ti W. Karmd die 
3211. Zur Begegnung jeder Concurrenz habe ic 
Preiſe des größten Theiles meiner, aus den fe 
Fabriken bezogenen Farben und Malerarti, 
weit thunlich, ermäßigt, und empfehle dies den ® 
Malern, ſo wie das angekommene A 

Ehabiouen-Bapier 


C. Weinmann 


A 
4 
* 
FR 


3252. Paten tir te ten 
Brillen von Seh Ba 1 wie er 2 
Lorgnetten find in großer Auswahl vorr n. 

Warmbrunn und Hirſchberg. Leb m 


* \ DR, | 5% 
— Electro Galvan. Federhalter Tr 
3216. Nachdem ſich die electro galv. Federhalter ere is 
erfreulichften Ergebniſſe vielfacher Prüfungen und n Ge⸗ 
ſcher Anwendungen bewaͤhrt, habe ich von den Henn en. 
bruͤder Rothf bild eine Haupt = Niederlage üben en, und 
Ich kann diefelben mit gerechter Zuverſicht empfeh rer ut 
fie werden ſicherlich von allen Denen, die ſich ihren mer 
erſt einmal bedient, mit beſonderer Borlieehe 
gern wieder gebraucht werden. — Proſpecte ertgzorzl 
ſratis und können glaubwuͤrdige Atteſte uber die 

ichkeit dieſer Halter vorgelegt werden. 
bewillige a . Rabatt. 5 


Hermsdorf u. 


A R Wr 


a zen 
Darf, e Secäufafkbeennerei-erwaltung zu Fröhliche 

ern, Bauhe urg, erlaubt ſich den geehrten Herren Guts⸗ 

iu Beachtung en und Baumeiſtern, hierdurch zur geneig⸗ 
Baus oder ander, daß vom 1. Juni 1855 a 

Ei Acker kalk tückkalk, a a 5 Sgr., 


op ken verkauft wird. Scheffel 3 Sgr. 


eren aaSteppdecken 


wohl fü ernem Kattun und Tifti, ſauber gearbeitet, 


ür Erwachſene, wie auch für Kinder, in gro⸗ 
men zwabl zu haben. 8 00 Bestell 
zwei Tagen 


mein bez bei Kang t werden Auch enen 

edeu ens angefertigt. — Auch empfehle 

ligſten Preis Veſchberg in len 9 zu den bil⸗ 

5 erg im Juni 1855. 
A ed e Suers, innere Schildauerſtr. Nr. 86. 
5 1 

delännige Koberſche 8= und Hhändige Gras⸗, fo wie 

wie direkte Be Senſen, Zeichen 2 Senſel, empfing 
e im Einze nen bung, und empfiehlt ſolche im Ganzen, 

9575 —. öriedrich zu ſehr billigen Preiſen 4 

242. G ch Dietzels Wwe. in Greifenberg i. S. 


utes Saue 3 
N 5 rkraut iſt zu haben beim 
3210. Handelsmann Werner. Drahtziehergaſſe. 


ſchinen. und reine ächt belgiſche Patent Ma⸗ 
liſchbernd Wagenſchmiere ift zu haben bei 
9 C. Weinmann. 


3178 3 u 0 

„ Swe vermiethen. 

au beziehen Stuben find zu vermiethen und zum 1. Juli 
„ Lußere Schildauer⸗Straße Nr. 458. 


r 
Ausſich zu ver Je der Poſt ift eine Hinterſtube, nebſt 
cht ing ermiethen. Die Wohnung gewährt eine ſchoͤne 
. Nachweis in ei Exped. d. Boten. 
ellehten Geile länger als 20 Jahre betriebene, in einer 
ig: Lad ſtadt, gut belegene Bäckerei, wozu ein ge: 
Obigen genen, Ladenſtube, Backſtube, Wohnftube, nebſt 
dieren Wich er und Bodengelaß, fo wie Hofraum gehört, 
— Aäumlichli d. J. ab zu vermiethen. Auch eignen ſich 
in Bi. * zu einem Handelsgeſchaͤfte. Das Naͤ⸗ 
—Menpain er fo wie bei Herrn Theidel 


P 
9237. Jr ſonen finden Unterfommen. 


ein ud daͤger, Gärtner, Vo eh 2 
oͤgte, Wirthin und Viehſchleuße⸗ 
5102. „ üntertommen. 9 nmiſſtonair G. Meyer. 


in achbare eee f 

q are Ziegelſtreicher und Arbeiter 
lersdorf bdauernde Beſchäftgung in 2 Ziegelei in Kun⸗ 
2200, 29 m D. Werner. 


. 8 
Vehlen chte Maurergefellen finden dauernde 
= retmeifter Schulz in Sorau, Nieder⸗Lauſitz. 


3194, Derfonen ſuchen Unterfommen. 


licher . 


in, ſeit mehreren J im Lei h i 
0 0 2 ahren im Leinengeſchaͤft befind⸗ 
derer Worb verheirathet, der wegen 1 beſon⸗ 
tigen A tniffe feine jetzige Stelle aufgegeben, ſucht zum 
Meine Hau tbekiat ein anderweitiges, derartiges Unterkommen; 
gebleich er weſchäftigung war größtentheils: die Ausgabe 
echter roher Garne“ Empfehlende Zeugniſſe ſtehen auf 


* 


ne, er a 
U 


"DOSE 


Berlangen mit Vergnügen zu Dienften, fo wie Näheres 
bei der Expedition d. B. zu erfragen iſt. 


3115. Für eine kinderloſe Wittwe, in geſetztem Alter, 
die durch lange Jahre der Wirthſchaft eines unverheiratheten 
Mannes, zur größten Zufriedenheit, vorgeſtanden, wird 
ein Unterkommen geſucht. Dieſelbe kann mit beſtem Ge⸗ 
wiſſen, als in jeder Beziehung rechtlich und forgfam, em⸗ 
pfohlen werden, und der einzige Grund ihrer Entlaſſung 
iſt ein bevorſtehender Ortswechſel. Das Naͤhere in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Lehrlings⸗-Geſuche. 


Gefunden. 


3251. Verlierer eines kleinen Fernrohres kann daſſelbe in 
Empfang nehmen bei Ohmann. 
3171. Eine junge, weiß⸗ und braun⸗gefleckte Huͤhner⸗ 
hündin iſt gefunden worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten wieder erhalten 
beim Ortsrichter Carl Seidel in Johnsdorf bei Spiller. 


Verloren. ; : 
3247. Am 30. Mai iſt in Schmiedeberg eine Brille in 
gruͤnem Futteral verloren worden, fuͤr deren Abgabe im 
Gaſthof „zum Stern“, oder in der Expedition des Boten, 
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert wird. 


Geſtohlen. a 
3204. Vom 20. Mai d. J. ab ſind einer ſtillen Familie, 
welche verreiſt war, nachſtehende Gegenſtaͤnde abhanden ges 
kommen, und wird Demjenigen, welcher zur Wiedererlan⸗ 
gung behüͤlflich iſt, oder genau nachweiſen kann, wo ſich 
dieſelben befinden, durch Unterzeichneten eine angemeſſene 
Belohnung zugeſichert. ö 
Eine lange ſtarke goldne Erbſenkette, 
eine ſchwache , länge geldne Erbſenkette, 
ein ſilbernes Armband mit blauen Steinen, 5 
ein Vieh oldner Ring mit Granaten, in Form einer 
oſette, 

ein goldner Ring mit einem Goldtopas, 
desgl. mit einem Karniol, mit Wappen, 8 
desgl. mit 4 Granaten und 4 kleinen blauen Steinen, 
ein geſchloſſener Haarring, inwendig gravirt E. G. den 8. 

Oktober 1838, 8 - 
ein goldner Ring mit rothem Stein, gefaßt wie ein Herz, 
ein ſilberner und ein goldener einfacher Reif mit einem 

Granaten. 55 F 

Landeshut, den 5. Juni 1855. 
C. W. Hoffmann, Kaufmann. 


Geld verkehr. 
3094. Gegen Ceſſion von ſicheren Hypotheken ſind mehrere 
Tauſend Thaler zu vergeben. Nachweis in der Expedition 
S 
Kapitale von 200, 300 und 380 Rthlr. ſind zu vergeben. 
3235. Commiſſionair G. Meyer. 
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Einladungen. 
3188. Sonntag den 10. Juni ladet zur Tr N nach 
on 


3185. Zu Sonntag den 10. Iuni ladet zu gutbefetzter 
Tanzmuſik ergebenſt ein g 
Friedr ich in Hartau. 


3249. Sonntag, den 10. d. M., ladet zur Tanzmufik 
freundlichſt ein der Brauer Vogt in Maiwaldau. 


3248. Sonntag den 10. Juni, Nachmittag 3 Uhr, 


Conzert im Kurſaale zu Warmbrunn, 
wozu ergebenft einladet Peters. 
52332253353222222202232322332233333 
@ 3248. In Stonsdorf findet von ae alle Be 2 
2 tage Concert ftatt, und ladet zu zahlreichem Beſuch 
o freundlichſt ein ö 


ge Körner. » 
Feeececerecetecetetegegegercereeeceet 


3174. Zum hiefigen Kirchenfeſte, Sonntag den 10. Juni, 
von 3 Uhr Nachmittags ab 


Konzert im Garten. 
CEFTTTTCTTTTT 8 
Zur geneigten Beachtung ‚ 


empfehle ich Einem hohen und hochverehrten Publi 
wie allen geehrten Badegaͤſten, Gebir e Freunden 


und Goͤnnern meinen neuerbauten vollſtaͤndig eingerichteten, 


am Fuße des Kynaſt's gelegenen, mit neuer Garten-Anlage 
verſehenen Gaſthof 8 2 — 
„Zum weissen Löwen.“ 
ür bequem eingerichtete Gaſtzimmer, möglichft angemeſſene 
illige Preiſe und reelle Bedienung iſt beſtens Sorge ge⸗ 
tragen; auch werden jederzeit Führer und Stuhltraͤger zur 
Burg Kynaſt vorhanden fein. _ 
Rü f fer, 
Gaſthofbeſitzer zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


Cours⸗ Berichte. 
Breslau, 6. Juni 1855. 
Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
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3250. Kuͤnftigen Sonntag den 10. d. Mts., als am hi 
ſigen Kirchenfeſte, findet bei mir 


A Großes Garten-Ronyert EL 


zur Einweihung der neu erbauten Colonade ſtatt, zu w 
chem um zahlreichen Beſuch ergebenſt bittet. N 
Hermsdorf u. K. den 7. Juni 1855. : e A 
Ruͤffer, Gaſtwirth zum weißen L | 


— — 1 

3196. Ga ſthofs⸗ Empfehlung“ um 
Einem geehrten Publikum und reſp. Reiſenden 

ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 2 0 


Gaſthof zum ruſſiſchen Kailer 


auf meine eigene Rechnung übernommen, und we 
verfehlen, Sorge zu tragen für gute Speifen und fte d. 
aufmerkſame und reelle Bedienung, fo wie nach Kr mich . 
billigften Preiſe zu ſtellen, um mir die Gunſt der HT 
ehrenden zu erwerben und zu erhalten. 5 1 
Bunzlau im Juni 1855. Auguft Barth 7 
früher Oberkellner in Bert — 8 


I 


Getreide: Marft:Ppreift 
Hirſchberg, den 6. Juni 1855. 


Der ſw.Weizen]g. Weizen] Roggen | Gerfte 
Scheffel Irtl.fg. pf. rtl. ſg. pf. LE rtl. ſg. pf. 8 
Söchfter 48, 325/320 2 10% 
Miktler 31 — 30/2 - U 
Niedriger] 215ʃ— 2) 61 2lı2] 2/1211 


Erbfen: Höchſter 3 rtl. S fgr. — Mittler 3 rtl. SI 
Schönau, den 6. Juni 1855. 5 


Sccftee 1 3185 -T 
6.— 3| 9.— 0 15 
25 — 3 5(— 210] 1 IL 


Mittler 315 — 3 
Niedriger 2025— 2 

Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 ſgr. > 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. — 5 ſgr. Ipf. — 5 for vr a 


5 
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Breslau, den 6. Juni 1835. 


Rohes Rüböl per Centner 16 rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15%, rtl. G. 
— — 


0 rtl. Oberſchl. Krakauer ipSt. A f 
504. 10% Dr. Ae e = 
r. eiſſe⸗Brieg A pCt. pr 
dito dito Lit. B. 4pCt. 100 % Br. Coͤln⸗Minden 3½ pC. = 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 3½ pCt. 9275 Br. Fe. Wilh. Norbb. 1506. 40 
hose 5 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 95½ Br. Wechſel⸗Courſe. 
euisd'or vollo. 108% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
oin. Bank⸗Biuets > 91%, Br. | Bresl.-Schweibn.sFreib,. 119% G. | Hamburg k. S. 149% Sr 
eſterr. Bank: Noten = 8165 Br. dito dito Prior. 4 pt. 89 ¼ Br. dito 2 Mon. 110% 9 
eee 9 85 ½ Br. | Oderſchl. Lt. 4. 3½ pct. 20% Br. London 3 Mon. 6,16% 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — — dito Lit. B. 3½ pft. 171%, Br. dito k. GS. 
Veſner Pfandbr. 4 t. 100% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% 
dito dito neue 3½ pet. 92 G. ‘4p6t. = = = = 89% Br. dito 2 Mon. 9 
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